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Schwedisches Siisswasserplankton. 

Von O. BOKGE. 

Ich gebe hier die vo.n mir bei der Untersuchung 
des Pflanzenplanktons einiger schwedischen Binnenseen 
gewounenen Resultate. 

Im Valloxensee fischte ich mehr als ein Jahr 
läng regelmässig etwa alle vierzehn Tage. Ich be-
niitze die Gelegenheit, Herrn Kand. F. A. Roman, 
der nach meiner Abreise von Upsala im Sommer 1897 
die Fänge ausfiihrte, meinen verbindlichsten Dank 
auszusprechen. Ausserdem habe ich Herrn Roman 
auch fur die Probe aus dem Bodarnesee zu danken. 

Die den iibrigen Seen entnommenen Proben sam-
melte ich — mit Ausnahme derjenigen vom Trehör-
ningen — gelegentlich einer Reise in. die Kfistenge-
gend des Bottnischen Meerbusens, die ich giitigst un-
t ^rstiitzt von der K. Akademie der Wissenschafteti zu 
Stockholm, im Sommer 1897 unternahm. 

Die in den Proben enthaltenen Diatomaceen, Fla-
gellaten und Dinoflagellaten sind von Herrn Professor 
P. 1. CJevc, die Eotatorien von Herrn Dozent L. Jä-
yersliiblå bestimmt worden, "vvofur ich den genannten 
Herren meinen Dank sägen möchte, der auch Herrn 
Professor G. Laijcrhcim ausgesprochen sei, auf dessen 
Laboratorium ich meine Untersuchungen teihveise vor-
nahm und dem ich fur giitige Hulfe verbunden bin. 

AVas die von mir teils in der Tabelle teils beim 
Verzeichniss der Arten angewendeten Zeichen betrifft, 
so bedeuten r selten, -]- vereinzelt, c ziemlich häufig, 
cc häufig, ccc massenweise. Ein auf der Tabelle pag. 
8 — 9 unterstrochenes Zeichen hat zu bedeuten, dass 
die betreffende Art unter dem betreffenden Datum die 
Hauptmasse des pflanzlichen Planktons bildete. 

Bot. Not. urn. 1 
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1. Valloxensee. 

Der See liegt c:a 20 km siidlich von Upsala: 
seine grösste Läuge beträgt 4 — 5 , seine grösste Breite 
c:a 2 km. 

Iu der Zeit vom 10. Oktober 1896 bis zum 23 . 
Dezember 1897 fischte ich ziemlich regelmässig alle 
vierzelm Tage. Ina Winter 1896—97 war der See 
vom 15. Nov. bis 24. April mit Eis bedeckt; im Herbst 
1897 gefror er am 27. November. Im Herbsfc des 
Jahres 1896 verschwand das Pfianzenplankton gegen 
Ende Dezember und trät erst gegen Ende April 1897 
wieder auf. , 

Unter den verschiedenen Pnanzengruppen spiel-
ten die Chlorophyceen, obwohl im ganzen Laufe der 
Vegetationsperiode und formenreioher auftretend als 
die andern Gruppen, doch niemals eiue wesentliche 
Bolie bei der Zusamrnensetzung der Probeu. Im er-
sten Teile der Vegetationsperiode, d. h. von Ende April 
bis Ende Juni , bildeten Diatomaceen den Hauptbe-
standteil des Phytoplanktons, und zwar in erster Linie 
Mélosira granulata (Ehrenb.) Balts und, gegen das Ende 
dieses Zeitraums, Tabellaria fenestrata ji asterionelloides 
Grun. Dann wogen von Anfang Juli bis Mitte Ok­
tober Cyanophyceen und Ceratium vor. Aphanisomenon 
flos aqua (L) Balfs und Ceratium hirudinella Mull. 
waren während dieser Monate die Hauptorganismen 
des Phytoplanktons. Gegen das Ende der Vegetations­
periode traten zwar reiehlich Cyanophyceen auf, do-
minierend in den Proben aber war von Ende Oktober 
an Astcrionella for mosa Hass. 

Wir haben also im Valloxensee: Im ersten Teile 
der Vegetationsperiode ein JfeZos/raplankloii, im mit-
tleren ein Aphanieomenon — und Ceratinmp\a.nkton. und 
im letzten Teile ein Aster«o«e?/aplankton. 
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Ich gelie n u n zur E r w ä h n u n g der eiuzelnen Ar ­
t en u n d ihres Auf t re tens tiber. 

O h l o r o p h y c e a e : Seenedesmus quadricauda (Turp.) 
B r é b . I n der P robe vom 2 9 . September selten. 

Als Planktonorganismus ') bekannt aus: Schweden (Wet-
ternseej, Dånemark, Deutschland, Bölunen, der Schweiz, Ita­
lien und von den Hawaii-Inseln. 

Coelastrum sphaertcum N ä g . war selten in zwei 
P r o b e n (24 . Ma i und 5 . J u l i ) . 

Als Planktonorganismus bekannt aus ilitteldeutschland 
und der Schweiz. 

C. micröporum N ä g . t r ä t im Oktober und Novem­
ber 1 8 9 6 selten auf. 

Als Planktonorganismus aus Schweden (Wetternsee), 
Nord- und Mitteldeutschland erwähnt. 

C. pulchrum ft intermedium Bohl in , Die Alg . d. 
erst . Regne l l ' s chen E x p . I , p . 3 5 , T . 2, F i g . 16 , 17 
(Bih. K. Sv . Vefc.-Ak. H a n d l . Bd. 2 3 , aid. 3, N:o 7. 
S tockholm 1897) . T r ä t selten auf in den P r o b e n 
vom 1 8 . Augus t und 2 9 . September . 

Als Planktonorganismus bekannt aus Sachsen, vom Alt-
rhein und vom Wakatipu-See auf Neu Seeland. 

O. reticulatum (Dang.) L e m m e r m . Das P h y t o -
p lauk ton der sächs. Te iche . (P ioner Forsch . ber . Te i l 
7, p . 18 ) . Zeigfe sich als Se l t enhe i t in der P r o b e 
vom 7. J u n i . 

Als Planktonorganismus verzeichnet aus Sachsen und 
vom Victoria Njansa. 

Pediastrum dathratum (Schröt.) Lemmerm. ( T a b . 
nostr . F i g . 1) fand sich rege lmäss ig , aber niemals i n 
grösserer Auzah l , wäh rend der ganzen V e g e t a t i o n s -
per iode. 

Als Planktonform verzeichnet vom Miiggelsee bei Per­
lin aus Sachsen, vom Victoria Njansa und vom Njassasee. 

P. s i m p l e x Mey. ist als Planktonorganismus bekannt 
von mehreren Orten Nord- und Mitteldeutschlands, sowie vom 
Balaton See. 

') Im Folgenden wird nnr die Verbreitung der Planktonor-
ganismen in Binnenseon erwähnt. 
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Ich habe die von mir beobachteteu Formen der 
Art L e m m e r m a n n s unterstellt, obwolil es mir nicht 
feststeht, dass diese von P . s i m p l e x Mey . zu tren-
nen ist. 

Fiir die von mir gefundenen Exemplare habe 
ich. folgende Masse verzeichnet: 
Long. cell, peripher. 32,5-3(5,5—36.5—41,5—45,5—47-48 /i. 
Lat. » » ad bas. 14 —17 —21 -19.5-19.5—27—26-25 /i. 
Long. spin. • » 26 - 32 - 3 6 /*. 

Lat . » » J> ad bas. 6,5— 6,5— 9 /u. 

Die Membran war glatt, nur bei einigen Exem­
plaren der Form Fig. 1, e erschien sie fein punk-
tiert; doch tri t t diese Form seltener auf als die iibrigen. 

P . Boryanum (Turp.) Menegh. erschien von Ende 
April bis Mitte November regelmässig, wenn auch nie 
in grösserer Anzahl, in alien Proben. 
— — fi granulatum (Eaitz.) A. Br. findet sich ver­
zeichnet fur die Proben vom 10. und 24. Mai sowie 
15. Oktober, kam aber vielleicht auch noch in an-
dern Proben vor. 

P. Boryanum und Formen desselben sind als Plank-
tonorganismen bekannt aus: Schweden (Wetternsee), Jutland, 
Deutschland, Bölimen, der Schweiz, Ostfrankreich und Nord­
italien. 

P . duplex Mey. zeigte sich im Juni und der er-
sten Hälfte des Juli , verschwand in der zweiten Juli-
hälfte völlig aus den Proben, um sich von September 
bis November wieder regelmässig in diesen einzufinden. 

Als Planktonorganismus bekannt ans: Schweden (Wet­
ternsee), Jutland, Nord- und Mitteldeutschland, vom Eodensee, 
aus der Schweiz, dem Balatonsee. 
— — yS clathratum A. Br. et y rdiculatum Lagerh. 
fanden sich regelmässig von Ende April bis Ende No­
vember, im Juni und zu An fang Juli ziemlich häufig. 
Zwischen beiden Varietäten erschienen zahlreiche TJber-
gaugsformen, die eine Unterscheidung oft unmöglich 
machten. Aus diesem G-runde habe ich beide gemein-
sam aufgefuhrt. 
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j3 c la th ra tum ist als Planktonorganismus angegeben 
fiir das nördl. und mittlere Deutschland, die Schweiz, den 
Balatonsee, den Kaukasus, Oahu. 

Fiir y r e t i cu la tum gilt dasselbe von Plön, vom Miig-
gelsee, von Sachsen, vom Balatonsee, Victoria Njansa und 
von Oahu. 

Kirchneriella obesa "West zeigte sich em paarmal 
als Seltenheit in den Proben. 

Sie wurde von Lemmermann als Planktonform aus dem 
Wakatipusee (Neu Seeland) angegeben. 

Tetraedron trigonum (Nseg.) Hansg. trat in der 
Probe vom 18. August als seltene Erscheinung auf. 

Bis jetzt nicht als Planktonorganismus aufgefuhrt. 
T. l i m n e t i c u m n. sp. Tab. nostr. Fig . 2. Cel-

lulis tetragonis marginibus repandis, angulis in bra-
chiis prodnctis; brachiis ad basin 8—10/ / c ra s s i s api-
cem versus attenuates, apice dichotomis; lobulis ulti-
mis apice biaculeatis; diam. max. 65—70 ju. 

Alle beobachteten Exemplare zeigten konstant 
die selbe Form. 

Am nächsten kommt die Art P o l y e d r i u m lo-
b u l a t u m v. b r a c h i a t u m Reinsch, hat aber viel 
längere und schmälere Fortsätze, die uberdies nie in 
einer Ebene liegen. Vergl. aud i P. g r a c i l e Reinsch, 
dessen vier Fortsätze indessen docli immer in einer 
Ebene zu liegen scheinen. 

Die Art land sick als Seltenheit in einigen we-
nigen Proben. 

Dictijosphcerium pulchelJum Wood trat nur in ein 
paar Proben auf, und dann als Seltenheit. 

Als Planktonorganismus verzeichnet fiir Nord- und Mit-
teldeutschland, Norditalien, den Njassasee und die Chatam-
Inseln. 

Ooq/stis spec. Tab. nostr. Fig. 3. Crass, fam. 35 
— 36 ju; long. cell. 15 —17 ju, crass. 11 — 1 3 /i. Cel-
lulis solitariis vel 4 in familiis consociatis. Membrana 
celluke tenui apice non incrassata. 

Ich traf sie in wenigen Exemplaren in der Probe 
vom 22. Juni . 
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Als Planktonorganismen sind folgende O o c y s t i s a r t e n 
bekannt: O. l a c u s t r i s Chod. (Norwegen [Fäforvand], Sach-
sen, Schweiz, Ostfrankreich, Norditalien); O. M a r s o n i i Lera-
merm. (Schweden [Wetternsee], Mitteldeutschland); 0 . Noe-
g e l i i A. Br. (Schweden [Wetternse], Plönersee, Neuschateller 
See, Balatonsee); O. so l i t a r i a Wittr . (Plönersee, Altrhein, 
Balatonsee). 

Botryococcns Braunii K u t z . t r ä t regelmässig , w e n n 
auch nie in grösserer Anzah l , w ä h r e n d der gauzen 
Yege ta t ionspe r iode auf. 

Als Planktonorganismus bekannt aus Siidschweden, 
Deutschland, der Schweiz, Ostfrankreich, Bölimen, der Tatra, 
Norditalien, England (Insel Mull), dem Kaukasus, den Azoren, 
•den Chataminseln dem Wakatipu-See (Neu Seeland). 

Closteriuni limneticum L e m m e r m . ze igte sicli in 
g a u z g e r i n g e r Ind iv iduenzah l in der P r o b e vom 7. 
Juni. 

Als Planktonwesen bis jetzt nur von Plön bekannt. 
C. aciculare W e s t t r ä t a ls Sel tenhei t in de r Probe 

vora 2 . November 1 8 9 6 auf. 
Als Planktonform bekannt vom Altrhein. Genfer-und 

Balaton-See. 
Staurastrum gracile Ralfs w a r nur in . e in igen P r o ­

ben , besonders von Mai bis J u l i , aber s te ts n u r sel-
ten, zu finden. 

Als Planktonorganismus bekannt aus Nord—und Mit­
teldeutschland, der Schweiz, England (Insel Mull), sowie dem 
Kaukasus. Ausserdem einige seiner Varietäten vom Victoria 
Njansa. 

8. paradaxum Mey. zeigte sich in ganz g e r i n g e r 
A n z a h l in den P r o b e n vom 22 . J u n i und 5 . J u l i . 

Als Planktonorganismus angegeben fur Schweden (Lule 
Lappmark und Wetternsee), Sachsen und den Balatonsee. 
— — B longipes Nordst . forma apicibus semioel lula-
r u m b iundula t i s , l a te r ibus biuudulat is , brachi is longi -
or ibus . L o n g . cell. s. brach. 2 6 — 2 9 /u, c. b r ach . 7S — 
9 1 fjb) la t . c. b rach . 7 8 — 9 1 fi. T a b . nos t r . F i g . 4 . 

W a r im J u n i und Anfang J u l i spär l ich in d e n 
P r o b e n ve r t r e t en . Unsere F o r m we ich t von der F o r m 
N o r d s t e d t ' s e inmal durch die gewöhnl ich viel be-
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t r äch t l i che re L ä n g e der Arme, sodann dadurch ab, 
dass d ie Zellhälften am Schei te l e ingebuchte t , die aus -
serdem s t ä rke r d iverg ie rendeu Seiten inifc zwei Aus -
b u c h t u n g e n versenen erscheinen. Bei allén von mir 
beobachte ten Ind iv iduen w a r e n die Zel lhälf ten zwei-
a r m i g u n d wiesen die A r m e an der Spitze n u r d re i 
S t ache ln auf. 

C y a n o p h y c e a e ; Lyngbya limnetica Lemmerm. er-
schien vom Monat J u l i an regelmässig in al lén Proben , 
ziemlich häufig in der Mit te des September . 

Als Planktonform schon friiher verzeichnet aus Schwe-
den (Wetternsee), Jutland, Holstein und den Chataminseln. 

Anabcsna flos aquce ( L y n g b . ) B réb . Sie t r ä t vom 
J u n i an regelmässig , mi tun te r häufig, in al lén P roben 
auf. ( F i g . A) . 

Verzeichnet fur das Plankton von: Schweden, Dänemark, 
Russland, Schottland, Deutsehland, Österreich, der Schweiz, 
Frankreieh, Norditalien, der Kaukasus, Nordamerika (Madison 
Lakes in Wisconsin), Java. 

Fig. A. Anabr/ma flos aqua (Lyngb.) Bréb. 
A>terionella formosa Hass. 

A. circinalis I i a b . w a r von E n d e Mai bis Mi t te 
Oktober regelmässig , doch nie in grosser A n z a h l , in 
al lén P roben zu finden. 

Als Planktonorganismus bekannt aus Schweden, Däne­
mark, Deutschland. Böhmen, Russland, der Schweiz, Frank­
reieh und Norditalien, Nordamerika 

Aphanizomenon flos aquce (L.) Half's et /3 gracile 
L e m m e r m . 

Die H a u p t a r t kam regelmäss ig von J u n i bis zum 
E n d e de r Vegeta t ionsper iode in allén P r o b e n vor u n d 
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Ubersicht iiber das Phyto-

1896 

DerSeesefroreii "7 u 9G-» /VJ7u .vom" / , , 1897, "'„ 

Scenedesmus quadricauda . 
Coelastrum spJiaricum . . . 
C. microporum 
C. pulchrum /3 intermedium 
C. reticulation , 
I'ediastrum clathratum -
P. Boryanum -f- v. granulatum I o 
P . duplex | r 
P. „ p clathratum -\- y reticulntum . i o 
Kirchneriella obesa 
Tetraédron trigoiium 
T. limneticum 
Distyospharium pulchellum 
Oocystis spec 
Botryococcus Braunii 
Closterium limneticum 
C. aciculare 
Staurastrum gracile 
S. paradoxum 
& ., /S longipes f. 
Lyngbya linmetica 
Anabana flvs aqua; 
A. circinalis 
Aphanizomenon flos aqua -f v. gracilis . 
Coelospharium Nicgelianum 
Chroococcus spec 
Claihrocystis tefugindsa + £ major . . . 
Asterionella for mosa 
Fragilaria capucina 
Melosira granulata 
Synedra crolonensis c 
Tabellaria fenestrata v. asterionelloides . r 
T. flocculosa 
Atheya Zachariasii 
Dinobryon stipitatum 
Mallomonas Fresenii 
Ceratium hirudinella 
Peridinium tabulatum 
Codonella lacustris | r 
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erschien massenweise von Ende Juli bis Mitte Okto­
ber. In den Proben vom 20. Juli, 2. August, 14. 
und 29. September sowie 15. Oktober stellte sie im 
Verein mit C e r a t i u m h i r u d i n e l l a das Hauptcontin-
gent des Planktons dar. Die Varietät g r a c i l i s ist 
verzeichnet ftir die Proben vom 18. August bis zum 
29. Oktober, sowie in der vom 3. Dezember, fand 
sich möglicherweise aber ausserdem noch spärlich. in 
einigen weiteren Proben. (Fig. B). 

Die Hauptart wird genanut als vorkommend im Plank­
ton von Schweden, Finnland, Dänemark, England, Deutsch-
land, Norditalien, Österreioh, Frankreich, des Balatonsees, 
Nordamerika. Die Varietät g rac i l i s ist seither nur bekannt 
aus dem grossen Waterneverstorfer Binnensee in Holstein. 

Fig. B. Aphanieomenon fios aquna (L.) Kalfs. 
Clathrocystis aruijinosa (Kiitz.) Henfr. 

Coelosph(Brium Nceyelianum Unger zeigte sich in 
der Probe vom zweiten August sowie in den Fangen 
vom 14. September bis 29. Oktober. 

Als Planktonorganismus ist die Form bisher nur vom 
Miiggelsee bei Berlin verzeichnet. 

Da mir Zweifel an der Bichtigkeit der Bestim-
mung kamen, teile ich auf Tab. nostr. Figur 5 eine 
Abbildung der von mir beobachteten Form mit. Die 
Kolonieen waren von mächtigen Schleimhiillen umge-
ben, mehr öder weniger kugelförmig und hohl. Die 
Zellen waren eiförmig und, das schmale Ende nach 
innen, peripherisch angeordnet. Diam. fam. sine muc. 
65—98 /u; long. cell. 6—7 /u, lat. max 3-—4 ju. 
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N a c h L e i t g e b ("Uber Coelosph. Nägel ianum") soil 
diese F o r m ovale Zellen h a b e n ; be t rach te t m a n indess 
seine F i g u r e n näher , so findet m a n doch auch hier 
e in ige Zellen eiförmig gezeichnet . 

Chroococcus spec, fand ich, stets n u r in ge r inge r 
Anzah l , in den P r o b e n von E n d e Oktober bis Anfang 
December . 

Die Zellen wareu hel l blaugrt in u n d mässen (ohne 
Schleimhulle) 4 — 5 fx im Durehmesser . 

Als Planktonorganismen sind folgende C'Jtroococcus-Arten 
bekannt: C. limneticus Lemmerm. (Schweden [Wetternsee], 
Nord- und Mitteldeutschland); C. minutus (Kiitz.) Näg. c. ff. 
(Norddeutschland, Schweiz, Savoyen, Norditalien); G. turgiclits 
(Kiitz.) Näg. (Plön). 

Clathrotjjstis atruginosa (Kiitz.1 Henfr . fand sioh 
rege lmäss ig mehr öder meniger hanr ig in alien F a n g e n 
der g a n z e n Vegeta t ionsper iode , ja erschien massenweise 
in der P r o b e vom 1 8 . A u g u s t . Sie t r a t in zwei F o r ­
men auf. e iner grösseren (6 — 7 /u im Diam.) und ei-
ner k le iueren , u n g e t a h r halb so grossen. ( F i g . B.) 

Als Planktonform bekannt aus: Schweden, Jutland, 
Deutschland, England, der Schweiz, Böhmen, dem Balaton-
see, dem Njassasee, Ostindien, Nordamerika (Madison Lakes 
in Wisconsin), Australien. 

D i a t o m a c e s e : Asterionella formosa Hass . I h r E r -
seheiuen erfolgte in zwei Pe r ioden ; in der ers ten, d. 
h. von Mai b i s Anfang J u n i . zeigte sie sicb n ich t in 
bedeu tendere r A n z a h l ; in der zwei ten , d. h. von Mit te 
Oktober bis zum E n d e der Vegeta t ionsper iode, t r a t sie 
in grossen Mengen auf' u n d bildete von E n d e Ok to ­
ber an die Haup tmasse des P l a n k t o n s . (F ig . A . ) 

Als Planktonorganismus verbreitet in Siidl. Norwegen, 
Schweden (Lule Lappmark und Wetternsee), Deutschland, der 
Schweiz, Nord- und Mittelitalien, England (Insel Mull), Nord­
amerika. 

Fragilaria capucina Desin. war vom Beg inn der 
Vegeta t ionsper iode bis E n d e Mai als Se l t enhe i t in den 
Proben anzutreffen. 
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Als Planktonform bekannt aus: Siidl. Norwegen, Nord-
und Mitteldeutschland, der Schweiz, Norditalien und dem 
Balatonsee. 

Melosira yranulata (Ehrenb. ) Ralfs w a r rege lmäs­
sig w ä h r e n d der ganzen Vegeta t ionsper iode v o r h a n d e n . 
Von Mai bis A n f a n g J u n i b i lde te sie die H a u p t m a s s e 
des P l a n k t o n s . F i g . C. 

Als Planktonform verzeichnet aus siidl. Norwegen, Schwe-
den (Wetternsee). Nord- und Mitteldeutschland, der Schweiz, 
dem Wakatipu-See (Neu Seeland). 
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Fig. C. Melosira granulata (Ehrenb.) Ealfs. 
Ceratium hirudinella Mti.ll. 

Synedra crotonmsis K i l ton fand sich in den P r o -
ben bis z u m 2. Dezember 1 8 9 6 ; d a n n wieder in denen 
vom 2 8 . Mai bis 2 0 . Ju l i , sowie vom 2 9 . September , 
2 9 . Ok tober und 3 . Dezember 1 8 9 7 . 

Als Planktonorganismus bekannt aus Schweden (Wettern-
see), Nord- und Mitteldeutschland, der Schweiz, Savoyen, 
Nord- und Mittelitalien und dem Eriesee. 

Tabellaria fene.siraia yfi asterionelloidcs ( I r u n . w a r 
von Mai bis J u l i meist sparsam in den P r o b e n ver-
t re ten , in de r P r o b e vom 2 2 . J u n i dagegen so reich-
lich, dass sie das Gros des P l a n k t o n s bildete. Sie fin-
d e t sich d a n n ferner noch ve rze i chne t in den Proben 
von 1 8 9 6 , sogar noch Anfang Dezember , j a als häu-
fig im November , e igent i imlicherweise aber ke iu ein-
ziges Mal im Herbs t 1 8 9 7 . 

Als Planktonorganismus bekannt aus siidl. Norwegen, 
Schweden (Lule Lappmark und Wetternsee), Westpreussen 
und Sachsen. 

http://Mti.ll
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T. flocculosa (Roth) Ki i tz . war in de r P r o b e vom 
2 4 Mai , doch n u r sel ten, vo rhanden . 

Als Planktonform genannt aus: siidl. Norwegen, Schwe-
den (Lule Lappmark und Wetternsee), Nord- und Mittel-
deutsohland, Riesengebirge, dem Bodensee, der Schweiz, Ost-
frankreich und Norditalien. 

Attlieya Zachariasii B r u n w a r in der P r o b e vom 
2 4 . Mai sel ten en tha l t en . 

Bekannt als Planktonform aus: siidl. Norwegen, Schwe-
den (Wetternsee), Russland (Bologoje-See), Deutschland. 

F l a g e l l a t a B : Dinobri/on stipitatwm Ste in t r ä t zu E n d e 
Mai und irn J u n i ziemlich reichlich in den P roben auf. 

Als Planktonform bekannt aus Sohweden (Wetternsee), 
Finnland, Russland, Nord- und Mitteldeutschland, der Schweiz, 
Norditalien, Savoyen. 

D i n o f l a g e l l a t a e ; Mallomonas Fresenii S. K e n t w a r 
in e in igen P r o b e n selten enhal ten . 

Ceratium hirudinella Mull. erschien von Mai bis 
Oktober regelmässig in den Proben und w a r von J u l i 
bis A n f a n g November der H a u p t o r g a n i s m u s des P l a n k ­
tons . I m ers ten Tei l des Augus t tei l te es sich mi t 
A p h a n i z o m e n o n f l o s a q u a e in die Herrschaf t . 
F i g . C. 

Als Planktonform gefunden in Norwegen (Mjösen) Schwe-
den (Wetternsee), Finnland, Jiitland, Deutschland, Ost-Frank-
reich, der Schweiz, Norditalien, Böhmen, Österreich, Ungarn, 
der Tiirkei und dem Kaukasus, Nordamerika, Australien. 

Peridinium tabulatum ( E h r e n b . ) Cl. L a c h m . ze ig te 
sich selten in der P r o b e vom 2 9 . Sep tember . 

Als Planktonorganismus gefunden: in Schweden (Wettern­
see), Jiitland, Deutschland, Böhmen, Österreich, der Schweiz, 
Ostfrankreich und Norditalien, Nordamerika, Australien. 

Codonella lacusiris E n t z . erschien n u r sel ten in 
der P r o b e vom 2 . November 189G. 

Als Planktonform genannt aus Finnland und Deutsch­
land. 
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R o t a t o r i a : H e r r Dozen t J ä g e r s k i ö l d , der die 

P r o b e n auf ihren Ro ta to r i engeha l t un te rsuch te , ha t fol-

gende F o r m e n verze ichnet : 

Probe vom lL; Triarthra longiseta Ehrenb. zehrstreut. 
Anurcea cocJ/learis Gosse 
A. aculeata Ehrenb. 

" / j . - Triarthra longiseta 
Anurcea cochlearis 
A. aculeata 
Notholca longispina Kell. 

1j.i: Triarthra longiseta 
Anurcea cochlearis 
A. aculeata 
Notholca longispina 

!'' 3: Triarthra longiseta (stets 
mit Eiern) 

Anurcea coclilearis 
A. aculeata 
Notholca longispina 
Triarthra longiseta 
Anurcea cochlearis 
A. aculeata 
Triarthra longiseta 
Anurcea cochlearis 
A. aculeata 
Notholca longispina 

23/12: Asplancfma sp. 
Polgar/l/ra platyplera Ehrenb. 
Anurcea cochlearis 
A. aculeata 
Notholca longispina 

vereinzelt. 
» 

zerstreut. 
vereinzelt. 
zerstreut. 
sehr vereinzelt. 
zerstreut. 
vereinzelt. 

häufig. 
zerstreut. 

7 

/t 

vereinzelt. 
» 

häufig. 
zerstreut. 
vereinzelt. 

häufig. 
vereinzelt. 
zerstreut. 

Verg le iehsha lber folgt hier eine Tabel le , in die 
ich einerseits die von mir im Val loxensee ge t a n d e n e n 
P lank tonfo rmen , andre rse i t s diejenigen aufgenommen 
habe , die fur einige der am gri indl ichsteu un te r such-
t e n Seen de.s Kon t inen t s , naml ich den Grossen P löne r -
see, den Miiggelsee bei Ber l in u n d den ( lenfersee an -
gegeben worden s ind. 
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Slichogloea lacustris Chod. + <S. olivacea Chod. 
Chromulina flavicans Ehrenb + 
Dinobryon cylindricum Imh + 
_D. dirergcns Imh + 
D. sertularia Ehrenb. -|- var 
D. stipitatum Stein -|» var 
Mallomonas acarokles Perty 
Jf. duhia Lemmerm. + /6 producta Lemmerm. -)-
Jf. Fresenii S. Kent _ -f-
Codonella lacustris Entz + + 
Synura uvella Ehrenb + + 
Uroylena volvox Ehrenb + 
Peridinium tabulatum (Ehrenb.) Cl. Lachm. . -\- -f- + 
P. quadridens Stein + 
P. acuminatum 
P. minimum Schilling -f" 
Glcnodinium acutum Ehrenb + 
G. pusillum Pénard . . 
Ccratium hirudindla Mull. + /5 furcoides 

Levander r + -| 
0. cornulum Ehrenb + 
Gymnodinium fitscum Ehrenb -f~ 
Volvox Globator CL.) Ehrenb. + V. minor Stein. + 
Pandotina Morum (Mull.) Bory -\—1-
Hcematococcus lacus/ris (Girod.) llostaf. . . . . 
Phacolus lenticularis (Ehrenb.) Stein • + 
Protococcus viridis Ag + 
Dady/ococcus lacustris Chod. -f- -D. nutans Chod. 
Baphidium Braunii Neeg + 
Scenedesmus quadricauda (Turp.) Bréb + + + + 
S. acutus Mey -|—h -
Sorastrum spinulosum Nieg + 
Coclastrum splimricum Naeg + 
C. microporum Nasg + -) 
C. pulcJirum ft intermedium Bohlin + 
C. ritkulatum JDang.) Lemmerm -j-
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Pediastrum simplex Mey. et P. clathratum 
Lemmerm. + v a r 

P. Boryanum (Turp.) Menegli. + var 
P. duplex Mey. -f var 
P. angulosum ft araneosum Kacib 
P. tetras (Ehrenb.) Ralfs 
Staurogenia rectangularis (Nseg.) A. Br. . . . 
Kirchneriella obesa West 
Tetraedron trigonum (Nseg.) Hansg 
T. limneticum Nob 
Dicfyosplicerium pukhdlnm Wood 
Sphcerocystis Schroeteri Chod 
Oocystis Ncegelii A. Br 
0. solitäria Wittr 
0. lacustris Chod 
0. spec 
Aephrocytium Aghardianum Nseg 
Botryococcvs Braunii Kiitz 
Colacium vesiculosum Ehrenb 
Phacus pleuronectes Duj 
Trachdomonas hispida Stein 
T. lagenella Stein 
T. vo/vocina Ehrenb 
Pfcromonas alata Stein 
Closter/um gracile Bréb + ft capillare Chod. 
C. longissimum Lemmerm 
C. acicnlare West 
C. limneticum Lemmerm. 
Staurastrum brachiutum Ralfs 
S. gracile Ralfs 
S. paradoxum Mey. -f- ft longipes Nordst. . . 
Cosmarinm Botrytis Menegh 
Gonatozygon Brébis^onii De Bar.-]- G. Balfsii 

De Bar 
Hyaloiheca dissiliens (Smith) Bréb 
Mougcotia gracillima (Hass.) Wittr 
CymbeUa amphicephala Nseg 

+ ! 
+!+ 

\t 
i\ 

+ 

+ 
+ 

i+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
•+ 
+ 



C. gracilis Kiitz. + p lcevis 
Mastogloia Smithii Thw 
Navicula viridula Kiitz 
N. gracilis Ehrenb. + /3 Icevis 
N. dicephala (Ehrenb.) W. Sm. + N. Mau­

ler i Brun 
Synedra delicatissima W. Sm 
S. gracilis Kiitz 
S. tenuissima 
6'. crotonensis Kitt 
Asterionella formosa Hass. -f- yS gracillima 

(Hantzsch) Grun 
Fragilaria virescens Ralfs 
F. capucina Desm 
Diatoma vulgäre Bory 
D. elongatum Ag. -\- /? Ehrenbergii (Kiitz). . 
Tabellaria fenestrates /3 asterionelloides Grun. . 
T. flocculosa (Roth) Kiitz. , 
Cymatopleura clliplica (Bréb.) W. Sm 
Surirella biseriuta (Ehrenb.) Bréb 
Niteschia linearis (Ag.) W. Sm,, N. palea 

P. S., N. fonticola Grun 
Ilhizosolenia löngisela Zaoh 
B. eriensis H. L. Smith 
Alheya Zackariasii Brun 
Melosira varians Kiitz. -|- M. leevissima . . . 
M. crenulata (Ehrenb.) Kiitz. + f. f 
M. cat enat a Brun 
M. lineolata 
M. grann lat a (Ehrenb.) Ralfs 
Cyclotella comta Kiitz. + v a r 

C.Operculatu Kiitz., C. M< neghiniana Kiitz., 
C. minutula Kiitz 

Stcphanodiscus Astraia Grun 
Gloeocapsa polydei mat/ca 
Chroococcus turgidus (Kiitz.) Nseg. + C. mi-

nidus (Kiitz ) Nseg 
Bot. Not. 1900. 
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C. spec 
Aphanothece microscopica Naeg 
Clathrocystis ccruginosa (Kiitz.) Henfr. . . 
Polycystis scripta Richter 
P. ichtyoblabe Kiitz 
P. flos aquce Wittr 
Coelosphcerium Ncegelianum linger 
C. Kutzingianum Nseg 
Merismopeäium elegans A. Br. + M. punc-

tattim Kiitz 
Gloiotricltia echinulata (Engl. Bot.) Richt. 
Nostoc tenuissimum Rab 
Anabcena flos aquce (Lyngb.) Bréb 
A. fl. a q. /? gracilis Kleb 
A. circinalis Rab 
A. spiroides Kleb. + /? contractu Kleb. . . 
A. macrospora Kleb. -f- /S crassa Kleb. 
A. oscillarioides Bory 
Aphanizomenon flos aquce (L.) Ralfs. . . . 
A. fl. aq. yS gracile Leramerm 
Trichodesmium lacustre Kleb 
Lyngbya limnetica Lemmerm 
Oscillatoria tenuissima Chod., 0. nigra 

Vauch. -f /j fusca 
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2 . Der Bodarnesec. 

I m Arnte Bodarne in Ner ike . Die F a n g p r o b e 
w u r d e am 2 8 . Augus t 1 8 9 7 von H e r r n K a n d . P . 
A . R o m a n ausgefi ihrt und mir gii t igst zur Ver fugung 
gestel i t . 
P h s e o p h y c e a e • Stichoglcea lacustris C hod. 

Bekannt als Planktonform aus Norwegen, dem Genfer 
See und aus Savoyen. 

O h l o r o p h y c e a e : Eudorina degans E h r e n b . r 
Als Planktonorganismus gefunden in: Schweden (Wet-

ternsee), Nord- und Mitteldeutschland, Riesengebirge, 
Böhmen, Bodensee, der Schweiz, Norditalien und dem 
Njassasee. 

Staurogenia redangularis (Nseg.) A . Br . r 
Als Planktonform bekannt aus: Plön, Sachsen, dem 

Balatonsee. 
Botrgococcus Braunil Ki i tz . r 

Als Planktonform angegeben fiir: s. S. 6. 
Splicerozosma pygmmtm R a b . + 

Bisher als Planktonform nicht genannt. 
Xanthidium antilopceum fi dimazum Nords t . F. 
Borge , Bidr . till Sver iges Chloroph. I l , p . 14 , 
F i g . 6. r 

Die Varietät wurde als Planktonform bis jetzt nicht 
genannt, f. typ. dagegen aus Sachsen. der Schweiz (Kan­
ton Valais), und England (Insel Mull). 
Arthrodesmus longicornis R o y et Biss. F. Borge , 
A lg . Not. 4 , p . 2 1 3 , F i g . 6. + 

L o n g . cell, cum spin. 5 2 — 5 9 ju, sine sp. 22 
— 2 4 /Li; la t . cum sp. 69 /LI, sine sp. 18 fi,; la t . 
i s thm. 5 — 6 fi. 

Als Planktonform seither nur aus England (Insel 
Mull) genannt. 
Staurastrum braehiatum Ralfs F. major t r i rad ia ta , 
radi i s a l t e rnan t ibus apice tr if idis: apice semicel-
lula) convexo. L o n g . cell, cum rad. 52 — 5 6 fi, 
sine rad . 1 9 — 2 0 fi; lat . cum rad . 6 1 — 6 5 fi; 
l a t . i s thm. 9 — 1 0 ft. T a b . nostr . F i g . 6. c 
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Die Hauptform als Planktonorganismus bekannt vom 
Miiggelsee bei Berlin. 
S. cusp i datum B r é b . F. Borge , A lg . Not. 4 , p . 
2 1 3 . + 

Diese Form ist als Planktonorganismus aus England 
(Insel Mull) angegeben. Eine andere, ihr nahestehende 
Form, yS l o n g i s p i n u m Lemmerm. ist aus dem Plank­
ton einiger Seen bei Plön bekannt. 
8. Sebaldi Re iusch . r 

Bisher noch nicht als Planktonform aufgefiihrt. 
Cosmarium ellipsoideum Elfv. r 

Als Planktonorganismus seither noch nicht erwähnt. 
C y a n o p h y c e s e : Merismopedium sp. Fami l i i s e cellulis 

12 — 1 6 consociatis; cellulis ro tunda t i s ve l l ev i t e r 
e longat is circ. 1,5 /u la t is . + 

Als Planktonorganismen sind folgende M e r i s m o p e d i -
u m a r t e n bekannt; M. e l e g a n s A. Br. (Plön, Sachseu, 
Schweiz, Ostfrankreich); M. g l a u c u m (Ehrenb.) Näg. 
c. ff. (Mittel- und Norddeutschland, Ostfrankreich, Ba-
latonsee, Wakatipusee (Neu Seeland) und Njassasee): M. 
t e n u i s s i m u m Lemmerm. ^Schweden [Wetternsee] und 
Sachsen); M. p u n c t a t u m Kutz. (Genfer See). 

D i a t o m a c e s e : Asterionella formosa Hass . cc 
Als Planktonform bekannt: s. S. 11. 

Tabell aria fenestrata (Lyugb. ) K u t z . cc 
Bekannt als Planktonorganismus aus: Schweden (Lule 

Lappmark und Wetternsee), audi. Norwegen, Sachsen, 
dem Bodensee, der Schweiz, Ostfrankreich, England (In­
sel Mull) und Nordamerika (Erie See). 
— — ji asterionelloides G run . r 

Als Planktonform genannt: s. S. 12. 
F l a g e l l a t s e : MaUomonas Ploesslii P e r t y . 

Erwähnt als Planktonform aus: Nord- und Mittel-
Deutschland, dem Schwarzwald, der Schweiz, Ostfrank­
reich und Norditalien. 

R o t a t o r i a : Anurcea cochlearis Gosse. + 
Notholca longispina, Kell . c 
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3 . Trehöi ningen See. 

Der ca 14 km östlich von Upsala gelegene See 
h a t eine L ä n g e von ca 4, eine Bre i te von ca J /2 km. 

I c h e n t n a h m die P r o b e a m 1 5 . Sep tember 1 8 9 6 . 
C h l o r o p h y c e a e : Volvox Globator (L) E b r e n b . r 

Als Planktonorganismus angegeben aus: Nord- und 
Mitteldeutsehland, Böhmen, Italien (Gardasee). 
Coelastrum pulchrum fi intermedium Bohl in . r 

Als Planktonform erwähnt: s. S. 3. 
Pediastrum clathratum (Schröt.) L e m mer m. T a b . 

no ts t r . 1. F i g . 1. -f 

Gennant als Planktonfund: s. S. 3. 
P. Boryanum (Turp . ) Menegh . 4-

Als Planktonform genannt aus: s. S. 4. 
— — /5 granulatum (Kil tz .) A. Br . + 

Als im Plankton vorkommend erwähnt: s. S. 4. 
P. anguiosum y§ araneosum R a c . 4-

Als Planktonorganismus bekannt aus Xord- und Mit­
teldeutschland. 
P. duplex Mey. r 

Verzeichnet fur das Plankton: s. S. 4. 
Kirchneriella lunaris (Schm.) Möb. r 

Bekannt als Planktonorganismus aus Sachsen, vom 
Altrhein, vom Lac de Tannay, sowie vom Victoria 
Njansa. 
Botryococcus Jiraunii K u t z . r 

Als Planktonorganismus erwähnt: s. S. 6. 
Arthrodesmus oetoaornis E h r e n b . r 

Verzeichnet fur das Plankton aus Sachsen. 
Staurastrmn cuspidatum B réb . r 

Die Hauptform ist als Planktonorganismus bislier nur 
als im Plankton des Wetternsees (Schweden) vorkom­
mend erwähnt; dagegen sind andre Formen der Art 
aus den Pioner Seen, aus England (Insel Mull) und 
dem Viktoria Njansa bekannt. 
S. gracile Ralfs r 

Erwähnt als Planktonfund: s. S. 6. 
Cyanophycese: Clathroct/stis mruginosa (Kiitz.) Henfr. cc 

Als Planktonorganismus genannt: s. S. 11. 
D i a t o m a c e s e : Astcrionella fonnosa Hass . r 
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Als Planktonorganismus genaiint: s. S. 11. 
Melosira granulata (Ehrenb. ) Ralfs . c 

Erwähnt als Planktonform: s. S. 12. 
Synedra crotonensis K i t t o n c 

Als Planktonorganismus bekannt: s. S. 12. 
Tabellaria fenestrata p asterionelloides Grim. + 

Als Planktonform bekannt: s. S. 12. 
F l a g e l l a t s e : Dinobryon sertularia E h r e n b . r 

Plankt. — Fundorte: Schweden (Lule Lappmark), Nor-
wegen (Mjösen), Finnland, Russland (Newa), Deutsch-
land, Böhmen, Oesterreich. Schweiz, Ostfrankreich, Nord-
italien, Molokai (Hawaii-Inseln), Nordamerika. 

R o t a t o r i a : Polyarthra platyptera E h r e n b . r 
Annrcea cochlearis Gosse, cc 

4 . Grosser Medslwgs- Sec. 

E i n kleiner See im A m t e Ockelbo in Ges t r ik l and 
(Schweden) . Die Probe wurde am 11). Jul i 1 8 9 7 enfc-
nommen. 
C h l o r o p h y c e s e : Staurastrtau paradoxum Mey. L o n g . 

cell, cum corn. 6 5 ju, sine corn . 22 fx: la t . cum 
corn. 78 /u; lat. i s thm. 8 5 ju. r 

Fundorte: s. S. 6. 
C y a n o p h y c e a e : Andbcena flos aipice ( L y n g b . ) Bréb . ccc 

Fundorte: s. S. 7. 
Coelosphcerium Ncegelianum l i n g e r . T a b . nostr . 1. 
F i g . 5 c 

Fundorte s. S. 10. 
Clathrocystis aeruginosa (Kritz.) Henfr. t 

Fundorte: s. S. 11. 
D i a t o m a c e s e : Asterionella for mosa Hass . + 

Fundorte siehe oben. 
Tabellaria fenestrata (Lyngb. ) KLiitz. r 

Fundorte s. S. 20. 
F l a g e l l a t s e : Dinobryon sertularia E h r e n b . r 

Fundorte: siehe oben 
Dinoflagel latae: Ceratium hirudinella Miill. r 

Fundorte: s. S. 13. 
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Peridinium cinctum Ehrenb. r 
Fundorte: Deutsohland, Böhmen. Schweiz, Ostfrankreich. 

R o t a t o r i a : Anurcea cochlearis Gosse. + 
NothoJca longisjnna Kell. r 

5. Tafvelsee. 

17—18 km nordwestlich von Umeå in der Pro-
vinz Westerbotten (Nordschweden). Der See hat eine 
Länge von 7—8, eine Breite von 1—2 km. Die 
Probe stamrnt vom 20. Jun i 1897. 

Chlorophycese: Botryococcus Braunii Kiitz. r 
Funrlorte: s. S. 6. 

Oyanophyceae: Anabcena flos aquae (Lyngb.) Bréb. -f-
Fundorte: s. S- 7. 

Diatomaceae: Melosira granulata (Ehrenb.) Ralfs. + 
Fundorte: s. S. 12. 

Tabelharia fenestrata (Lyngb.) Kiitz. -f 
Fundorte: s. S. 20. 

FlagellatsB: Binobryon sertularia Ehrenb. c 
Fundorte: s. S. 22. 

Dinoflagellatae: Ceratium hirudinclla Miill. c 
Fundorte: s. S. 13. 

R o t a t o r i a : Notholca longispina Kell. -f-

6. Bjehiebodasee. 

4—5 km der Kuste des Bottnischen Meerbusens 
im Amt Bygdeå in der Provinz "Westerbotten (Nord­
schweden). Der See ist etwas mehr als 1 km lang, an der 
breitesten Stelle nicht ganz ' , km breit. Ich ent-
nahm die Probe am 1. Jul i 1897. Sie enthielt weder 
Chlorophyceen noch Cyanophyceen oder Diatomaceen. 

Flagel la tse: Binobryon sertularia Ehrenb. r 
Fundorte: s. S. 22. 

DinoflagellatsB: Peridinium cinctum Ehrenb. -f 
Fundorte: s. S. siehe oben. 
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Rotatoria: Asplanchna spec. -|-
Anurtea cochlearis Gosse, cc 
Notholca longispina Kell. c 

7. Åsjön. 
Der See liegt 2—3 km von der Kiiste im Amt 

Bygdeå in der Provinz Westerbotten (Nordschwe-
den). Seine Länge beträgt ca 2, seine Breite nicht 
ganz 1 km. Ich entnahm die Probe am 1. Jul i 1897. 
Es waren in ihr weder Ohlorophyceen noch Cyano-
phyceen enthalten. 
Dia tomacese : Asterionella for mosa Hass. cc 

Fundorte: s. S. 11. 
Tabellaria fenestrata (Lyngb.) Kiitz. c 

Fundorte: s. S. 20. 
Rhi sosolenia eriensis H. L. Sm. r 

Als Planktonform gefunden in: Sachsen, der Schweiz, 
England (Insel Mull), Italien, Xordamerika. 
Eunotia pectinalis Rab. r 

Als Planktonorganismus nur von Molokai (Hawaii-In-
seln) angegeben. 

Flagellatse: Mallomonas Plocsslil Perty + 
Fundorte: s. S. 20. 

Rotatoria: Anurcea cochlearis Gosse. + 
Notholca longispina Kell. c 

8. Afvafjärden. 
Im Löfånger Amte in der Provinz Westerbotten 

(Nordschweden). Der See ist durch einen ganz kur-
zen Abfluss mit dem Meer verbunden. Seine Länge 
beträgt etwas uber 4 km, seine Breite ca. 1L km. Ich 
fischte die Probe am 3. Juli 1897. 
Ohlorophyceee: Pediastrum 7?or«/aw«»w(Turp.)Menegb. r 

Fundorte: s. S. 4. 
CyanophyceSB: Anabcena Jios aqua (Lyngb.) Bréb. ccc 

Fundorte: s. S. 7. 
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Diatomaceae: Asterionella formosa Hass. r 
Fundorte: s. S. 11. 

Melosira granulata Ehrenb. c 
Fundorte: s. S. 12. 

Tabellaria fenestrata (Lyngb.) Kiitz. cc 
Fundorte: s. S. 20. 

R o t a t o r i a : Asplanchna sp. r 
Anurcea cocJilearis Gosse, r 
Notliolca longispina Kell. cc 

9. VaruträsJcet. 

Der See liegt etwa 20 km vom Meere entfernt 
im Amte Skellefteå in der Provinz Westerbotten (Nord-
schweden\ Er ist 4-—5 km lang und ca. 2 km breit. 
In der am 11. Juli 1897 entnommenen Probe tanden 
sicb. weder Chlorophyceen noch Flagellaten. 
Cyanophycese : Anabcena Hos aquce (Lyngb.) Bréb. ccc 

Fundorte: s. S. 7. 
Diatomaceae: Tabellaria fenestrata (Lyngb.) Kutz. r 

Fundorte: s. S. 20. 
R o t a t o r i a : Notliolca longispina Kell. cc 

10. Badstuträsket. 
Ca 38 km vom Meere enifernt, im Amte Jörn 

in der Provinz Westerbotten (Nordschweden). Der 
See ist 7—8 km lang, seine grösste Breite beträgt 
ungef. 1 km. Ich entnahm die Probe am 11 . Jul i 
1897. Chlorophyceen tand icb keine. 
Cyanophycese : Anabcena flos aquce (Lyngb.) Bréb. cc 

Fundorte: s. S. 7. 
A. cireinalis Rab. r 

Fundorte: s. S. 7. 
Oscillatoria tenuis a nutans. Cellulis 2 —3 plo la-
tioribus quam longioribus 6,5—8 tu latis 
Coelospharium Nfegelianum Unger. Tab. 1. Pig . 
5. c 
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Fundorte: s. S. 10. 
Diatomaceae: Asterionella for mosa Hass. c 

Fundorte: s. S. 11. 
lab ell aria flocculosa (Roth) Ktitz. -f 

Fundorte: s. S. 13. 
F lagel la t se : Binobryou sertularia Ekrenb. -f-

Fundorte: s. S. 22. 
Dinoflagellatae: Ceratium hirudinella Miill. -• 

Fundorte: s. S. 13. 
Rotatoria: Asplanchna sp. r 

Notholca long i spina Kell. cc 

Figurenerklärung der Taf. 1. 

Fig. 1. 
n 2. 
n 3, 
» 4-
„ 5. 
„ 6. 

Pediastrum clathratam (Schröt.) Lemmerm. 
Tetraedion limneticum n. sp. 
Oocijstis spec. 
Staurastrum paradoxus y3 longipes Nordst. 
Coelosphcerium N&gelianum Unger. 
Staurastrum brachiatum Ralfs forma. 

forma. 

Ans l ag 1 . Af de å riksstaten uppförda anslag till lärda 
verks utgifvande har Kongl. Maj:t anvisat 1000 kr åt prof. 
F . ARESCHOUG såsom bidrag till utgifvande af ett arbete om 
de tropiska växternas bladbyggnad. 

U t n ä m n d . Till professor i botanik och ekonomi vid 
Upsala universitet har e. o. prof. F . R. KJELLMAX blifvit ut­
nämnd. 

Död . ANDREAS PETTERSSON WINSLOW afled i Göteborg d. 
28 jan. 1900. Han var född d. 4 juni 1835 i Hyby s:n i 
Malmöhus län. blef student i Lund 1855, fil d:r 1862, var en 
tid kollega i Helsingborg och sedan 18(15 adjunkt vid Göte­
borgs latinlärovcrk. Han bar skrifvit åtskilliga uppsatser i 
Botaniska Notiser om Jiosa, Salix, Polygonum, Armeria, Si-
lene, Poiamogdon trichoides, redigerade Hortikulturens vän­
ners förhandlingar 1879—82^ utgaf 1880 Herbarium Rosarum 

5 $candinavise. 
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Verzeichnis nebst Diagnosen und Bemerkungen 
zu meinem Exsiccatenwerke "Micromycetes 

rariores selecti", Fasc. VII—X. 
Von TYCIIO VESTERGEEN. 

Seitdem in den "Botaniska Notiser" 1) die Ver-
zeichnisse der Fascikel I—II I und I V — V I meines Ex­
siccates erschienen sind, wurden im Oktober 1899 die 
Fascikel VI I—X herausgegeben. Unter denjenigen, 
die mir Beiträge zu diesen Fascikeln gelieferfc haben, 
möchte ich in erster Linie Herrn Prof. D:r G. LAGER-

HEDI nennen. dessen Gute ich eine beträchtliche An-
zalil interessanter Arten verdanke. Es seien unter 
diesen besonders hervorgehoben: Originalexemplare 
von Cintractia arctica Lagerh., Pleospora maritima Rehm, 
Pucrinia arctica Lagerh., Tilletia Jtectens Lagerh. n. 
sp., Uredinopsis Struthiopteridis Storm., Urocystis Fi-
scheri Koern. /? littoralis Lagerh., Uromyces Heliclirysi 
Lagerh., TJstllago pallida Lagerh., sowie Dotlndella 
Laminarice Rostr., Exoascus nanus (Johans.) Sadeb., 
Melampsora sparsa Winter, Plasmopara alpina (Johans.), 
Puccinia borealis Juel, P. septcntrionalis Juel, P. va-
ginatce Juel . Von dem bekannten Mykologen Herrn 
P. SYDOW in Berlin habe ich u. a. Originalexemplare 
einiger von ihm im vergangenen Sommer auf der In­
sel Rilgen gesammelten neuen Species bekommen, näm-
lich das scheme Entylmna Henniugsianum P. Syd. n. 
sp., TJredo Ammophilce P . Syd. n. sp., Rhabdospora Cer-
varice P . Syd. n. sp. Herr Fil. Kand. L. ROMELL, lie-
ferte Originalexemplare von ('enangium quercicola Rom. 
und Pyrenopeziza Jas'iones Rom. Weiter haben mir 
die Herren D:r A. G. ELIASSON, Fil . kand. ROD. E. 
FRIES, D:r 0 . JOEL, E. HAGLUND und C. SKOTTSBERG 

vereinzelte Beiträge iibergeben. Selbst habe ich be­
sonders wahrend einer Reise, die ich mit den Herren 
A. ROMAN und C. SKOTTSBERG im letzten Sommer nach 

>) Jah rg . 1899, H. 4. p. 153—173. 
Bnt, Not. 1W0. 



28 
i 

de r russischen Insel Oesel un t e rnahm, mehrere sel te-
n e r e Pi lze fiir das Exsiccatj e ingesammel t . U n t e r den 
von mir selbsfc ver te i l ten Ar t en n e n n e ich n u r : Dia-
porthe ideeicola (Kars t . ) Vesterg . , Didymella Rehmii 
( K u n z e ) S a c c , Diplodia asterif/matica Ves te rg . n. sp. , 
Fusarium osiliense Bresad. & Ves te rg . n . sp. , Ovularia 
destructives (Phi l l . & P lowr . ) Vesterg. , Peronospora llr-
ticee (Lib . ) DBy , Pyrenopeziza osiliensis Ves te rg . n . sp . , 
Piltabdospora Cerridis Vesterg. , Tuburcinia Paridis (Ung. ) 
Ves t e rg . , Ustilago Pinguiculee Ros t r . I m ganzen w e r -
den diesmal 2 1 Orig inalexemplare u n d 7 neue Species 
h e r a u s g e g e b e n . Bei der Ausa rbe i tung des un ten fol-
genden Verzeichnisses hat. mir H e r r Prof. D:r G-. L A -
GEBHEIM wertvol le Ra t sch läge er tei l t . Die H e r r e n Abbe 
G. BEESADOI.A in T r i e n t (Siidtirol) und Medioina l ra tb 
D:r H . RBHM in Neufr iedenheim (Mimchen) sind mir 
bei der B e s t i m m u n g mehre r e r kr i t ischen Species be-
hiilflich gewesen. Diesen und alien i ibr igeo, die die 
H e r a u s g a b e des Exsiccates ' ) gefördert haben, sage i cb 
h i e r m i t ineinen bes ten D a n k ! 

Abkurzungen: L. = G. LAGERHEIM; R. = L. ROIIELL; P. 
S. = P. SYDOW; V. = T. VESTERG KEN ; S, — SueciajJV". = Nor-
vegia; G. -= Ger mania; It. B. = Rossia baltica. 

151. Aec id ium Prunel lae Wint. in SCHEOBTBR, Pilz. 
Schles. p. 380. — Syn? Uromyces Prunellae Schneid. (Jahresb. 
d. Schles. Gesellseh. 1870 p. 120). - B. B. ins. Osilia, Kiel-
kond in foliis vivis Prunella? vulgaris. — V. 

Dieses Aecidium zeichnet sich d u r c h die weisse 
bis schwach gelbweisse F a r b e des Pseudoper id iums u n d 
d u r c h hyal ine Sporen aus . Der vom Aecid ium ange -
griffene Teil des Bla t tes färbt sich violet t . Bemer -
k e n s w e r t ist das t ro tz der Häufigkei t de r Wirfcspflanze 
sel tene Vorkornmen der A r t . SCHROETER 2 ) r echne t Aeci-

') Das Exsiccat erscheint in 25 Exemplaren (jeder Fascike] 
enthäl t 25 Nuramern) und ist direkt vom Herausgeber (Adr. TJp-
sala) zum Preise von 15 Kr., 17 M„ 21,25 Pr . oder durch Herren 
DuLAU & C:o., 37 Soho Square, London W.. fur 20 Sh. pro Ease. 
zu beziehen. 

2) Die Pilze Schlesiens I. p. 44. 
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dium Prunella zu den seltensten schlesischen Uredi-
neen und fiihrt dafilr nur einen einzigen Fundort an. 
In Schweden land ich die Art auf der Insel Gotland 
an zwei weit von einander eritfernten Ståndorten, näm-
lich Bro und Kappelshamn, an beiden Orten auf einer 
neuen Wirtspflanze: Prunella grandiflora, während ich 
auf der Insel Oesel das Aecidium nnr am oben genann-
ten Orte, auf Prunella vulgaris, fand. Heine Beobach-
tungen lassen es nicht annebmbar erscheinen, dass die 
Art in einem andern Entwicklungsstadium auftritt. 
Wenigstens war meiu Suchen nach Uredo- oder Teleu-
tosporstadien, die man etwa als zum Aecidium ge-
hörig betracbten könnte, auf der Wirtspflanze sowobl 
als auf in deren Näbe wacbsenden Pflanzen vergeblicb. 
Das Mycelium iiberwintert offenbar im Gewebe der 
Wirtspflanze. In Bro habe ich den Pilz mehrere 
Jahre hintereinander am selben Fleck beobacbtet, an 
dem alle Exemplare der Wirtspflanze angegriffen wa-
ren. Vromyces Prunellas Scbneid. ist nach SCHROETER *) 
identisch mit Vromyees Valeriana: und beruht nach ihm 
auf einer unrichtigen Bestimmung der Wirtspflanze, 
Valeriana dioica. Erwähnt sei hier indessen die An-

gabe LAGERHEIMS iiber das Vorkommen brauner Uredo-
lager auf den Blättern von Prunella, vulgaris aus Coim-
bra (leg. MÖLLER)

 2). Es ist iedoch bis jetzt nicht ent-
schieden, ob diese zu Aecidium Prunella gehören. 

211. Belouiella brevipila (Rob.) Rehm. Discom. p. 
6-41. — S. Gotland, Eriks par. Bro in petiolis et nervis fo-
liorum Centaurea Scabiosa. — V. 

Bisher nicht in Schweden gefunden. 
212. Belouiella Euphrasia» (Fuck.i Rehm Discom. 

p. 640. — Syn. Mollisia Euphrasia; Sacc. Syll. VIII p. 325. 
— It B. Osilia prope Arensburg in prato humido in caulibus 
mortuis Euphrasia sp. — V. 

») Cfr. W I N T E R , Die Pilze I. p. 164. 
2) G. L A G E R H E I M . Ueber Uredineen mit variablem Peomor-

phismus. Tromsö Mus. Aarsh. IG, 1893, p. 128, Anm. 
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Die A r t ist leiclit kennt l ieh d u r c h die ka rak t e r i -
stischen, v e r l ä n g e r t kommaförmigen Sporen. 

152 a, b. Caeoma Saxifrasarum (DC.) Schlecht. Fl. 
Berol. II p . 121 sec. Sacc. Syll. VII p. 864. - Syn. Uredo 
Saxifragarum DC. Fl. Franc. VI p. 87 ; Cceoma Saxifragce 
Wint. Die Pilze p. 258. — In foliis Saxifragce aizoidis a) 
N. arctica. Tromsö, Tromsdalen, b) S. ad Fjällnäs in Herje-
dalen. — L. 

228. Camarosporium flequivocum (Pass.) Sacc. Syll. 
I l l p. 467. — G. ins. Rugia, Thiessow in caulibus emortuis 
Artemisice maritima;. — P. S. 

213. Cenangium quercicola Rom. in Bot. Notiser 
1895, p. 75. — S. ad Stockholm in ramis qvercinis mortuis. 
— R. — Specim. origin! 

237. Cercospora Majanthemi Fuck. Symb. mycol. p. 
353. — Sacc. Syll. IV p. 476. — S. Gotland, Östergarn in 
foliis vivis vel languescentibus Majanthemi bifolii. — V. 

182 & 1 8 3 . O i n t r a c t i a a r c t i c a L a g e r h . in Sy ­
dow, Us t i l ag . n:o 72 , 73 (sine descript.") 

"C. s t ra t is spora rum nigris , folia, in te r ia ambien-
t ibus, sporis globosis vel ovo ideo—angu la t i s , d iam. 
1 2 — 1 5 ft, membrana iusca, pellucida, re t icu la ta (are-
olis circ. 1.5 fl lat is) , in aqua ge rminan t i bus h y p h a m 
longissimara, ramosam emit tent ibus , sporidiolis null is" . 
(LAGERHEIM). — N. arctica: ad Tromsö in Carice Ca-
nescenti ( 1 8 2 ) ; N. arctica, Tromsö, S to rs tennes in Ca­
rice glareosa ( 1 8 3 ) . — L . — Specirn. or ig in! 

238. Cylindrosporium Padi Karst. Symb. Mycol. 
Fenn. XV p. 159. - Sacc. Syll. I l l p. 738. - 11. B. ins. 
Osilia, Arensburg in foliis vivis Pruni Padi. — V. 

214. Diaporthe (Chorostate) idaeicola (Karst.) Ve-
sterg. — Syn. Calosphan-ia? idfeicola Karst. Fung. Fenn. n:o 
856; Gnomonia ida'icola Karst. Mycologia Fenn. II p. 126; 
Gnomoniella ideeicola Sacc. Syll. 1 p. 418; Diaporthe nidulans 
Niessl, Notiz. liber neue und Krit. Pyrenomyceten. Briinn 
1876. (Sacc. Syll. I p. 627). — S. Gotland, Vesterhejde ad 
"Hallbros' slott" in ramulis siccis Hubi ^axatilis. — V. 

E m Vergleicl i zwischen E x e m p l a r e n von Dia­
porthe nidulans Niessl auf Rubas ideeus und KARSTENS 
Or ig ina lexemplar ( F u n g . F e n n . 8 5 6 ) von (Jalosjjhceria? 
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ideeicola Karst. auf Rubus ideeus zeigt, dass diese bei-
den "Arten" in Wirklichkeit durchaus identisch sind. 
SACCARDO (Syll. I) nimmt die Art an zwei Stellen auf, 
einmal unter d e n Nameu Gnomoniella ideeicola (Karst.) 
Sacc , das zweitemal als Diaporthe nidulans Niessl. 
KARSTEN fiihrt sie in Mycol. Fenn. I I p. 126 als Gno-
monia ideeicola auf. Später beschrieb NIESSL 1876 die 
Art als Diaporthe nidulans n. sp., unter welehem Na-
men sie gegenwärtig allgemein auf'gefuhrt wird. Da 
KA ESTENS Name der ältere und die Art von ihra klar 
und deutlich beschrieben worden ist, habe ich sie in 
das Exsiecat unter dem Namen Diaporthe ideeicola (Karst.) 
Vesterg. aufgenommen. 

215. Didymella Rehmii (Kunze) Sacc. Syll. Fung. I 
p. 763. — Syn. Didyrnosphaeria Rehmii Kunze Fungi selecti 
n:o 90. — B. B. in insula Abro in caulibus exsiccatis Leo-t 
nuri Cardiaccc. — V. — Determ. D:r REHM. 

Die Art wurde nach SACCARDO und WINTER bisher 
nur auf Verbena officinalis bei Eisleben, Deutscliland, 
gefunden. — 

229. Diplodia a s t e r i g m a t i c a Vesterg. n. sp. 
P . peritbeciis in ramulis matricis vivis sub epi-

dermide sparsis, nudo oculo punctiformibns, sphseroi-
deis, c. 175 /u in diam., cellulis parvis rotundatis, fuscis, 
c. 3 [x in diam., compositis, ad basim perithecii «ubse-
riatim dispositis, ut hypbse singulse, quibus perithecia 
contexta sunt, distingui possunt; e basi perithecii hy-
phis hyalinis vel olivascentibus sub epidermide egre-
dientibus. Conidiis numerosissimis 7—8x4—4,5 //, cy-
lindraceo-oblongis, utriuque rotundatis, didymis, lufceo-
olivaceis, initio hyalinis continuis, sine sterigmatibus 
e cellulis parvis strati hyalini oriuntibus. — Diplodia 
ascochytula Sacc. in Lonicera Periclym. (Sacc. Syll. 
I l l p. 345 | proxima, sed conidia in ea sunt breve fu-
soidea, angustiora (2,5—3 / / ) , utrinque obtusiuscula, 
perithecia 80 ju in diam., olivacea. Cfr. et Diplo-
diam pauperculam B. & Br. in ramis Lonicerce in Ca-
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rol ina A m e r . bor., quae au tem va lde incomplete des-
cr ip ta est. 

216. Dothide l la Laniinariae Rostr. Mykol. Meddel. 
V p. 213. - Sacc. Syll. XI p. 375. - N. arctica: Telegraf­
bukten prope Tromsö in caule Luminarice. — L. — 

— "Die A r t diirfte in den a rk t i scben Ge-
• * J genden verbre i t e t sein. Sie w u r d e bisher 
{ tf&gfl auf Grön land (ROSTROP 1. c.) u n d der Insel 
I J H B i J a n Mayen ' ) gefunden; H e r r Cand . H . H E S -
k w A j SKI,MAX teiii mit, dass er sie auch auf Spi ts -
|F B Al bergen gesehen. Der P i l z ist parasi t isch, in-
! 4 H dem er lebende Laniinaria-stiele angreif t . E r 

L j # ™ bi idet an denselben längl iche oder ovale 
1*41 1 s c n w a r z e Flecke v e r g l . die n e b e n s t e h e n d e F i -
•A ™ I gu r ) , die an den ge t rockne ten E x e m p l a r e n 
WSf B oft iiiir schwer s ichtbar sind. Die Sporen 
I * | keimen otters noch im Per i thec ium e inge-
"-^™—I scblossen. Der Pi lz scheint mir eher zu r 

G a t t u n g PI arcidia als zu Dothidella zu gebören". 
(G. LAGEKHEIM). 

230. Entoinosporium Mespili (DC.) Sacc. Syll. Fung. 
Ill p. 657. — S. Gotland, in par. Hejde in foliis vivis Co-
toneasteris nigra. — V. — Neue Nährpflanze. 

184. Entyloma Henningsianum Syd. n. s-p. 
E . maculis ssepissime ro tuuda l i s , 4 — 6 m m . in 

diam., explanat i s , ferrugineis , m a r g i n e pal l ida cinctis , 
a m p h i g e n i s ; sporis bya l in i s , 1 1 — 1 3 fi in d iam. , g lobo-
sis, vel i n t e r d u m i r r egu la r ibus m e m b r a n a la?,vi, crassa, 
dupl icata , crass i tudine c. 1,75 /u. — G. ins . Rug ia , 
Zicker-See in foliis vivis vel languescent ibus Samoli 
Valerandi. — P . S. — Specim. o r ig in ! 

208. E x o a s c u s Alni incanae (Kulm) Sadeb. f. f'ruc-
tlCOla. — Syn. Exoascus amentorum Sadeb. — Cfr. SADEBECK, 
Die paras. Exoasceen p. 67. — S. Södermanland ad Vadet 
prope Dalarö in fructibus Aini f/hdinosa. — L. 

') C. OSTENFELD-HANSEK. Contr. ä la fl. de Pile Jan Mayen. 
Bot. Tidskr. 21:1 Kjöbenh. 1897, p. 28. 
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Die Galleu, welche gewöhnl ick die weib l ichen 
Kä tzchenschuppen deforraieren, haben sich hier auf 
d e n Fr i i ch ten selbst en twicke l t . 

209. Exoascus nanus (Johans.) Sadeb., Die paras. 
Exoasc. — S. ad lacum Glan in Herjedalen in foliis vivis 
Betulm nana;. — L. 

205 & 206. Exobasidium Vaccina— uliginosi Bond., 
Bull, de la Soc. bot. de France, t. XLI, pag. CCXLIV. Cfr. 
G. LAGERHEIM: in BRIOSI e CAVARA, I Funghi parassiti n:o 261; 
ERIKSSON, Fungi par. scand. n:o 286 a; P. MAGNUS in Forstl. 
naturvviss. Zeitsclir. 1897; VKSTECGREN, Microm. rar. sel. n:o 
58. — N, arctica: Vestfinmarken, Alteidet in Myrtillo itligi-
nosd (205); Vestfinmarken, Kaafjord in Alten in Vaccinio 
Vili idcea (206). - L. 

2 3 9 . F u s a r i u m o s i l i e n s e Bresad. & Vesterg . 
n . sp. 

F . sporodochiis candidis in sulcis in ter nervös 
paginte superioris foliorum 2 — 6 confertis, elongatis 
in maculis ferrugineis ins iden t ibus ; conidiis fusoideis, 
rect is vel l ev i t e r curva t i s , hyal in is , 2 — 3-septatis ve l 
•eseptatis, u t r inque obtuse acuta t is , 2 8 — 3 0 X 3 /u. 

— R. B . ins . Osilia, Kerge l in foliis vivis Brizce me­
dia'- — Specim. or ig in! 

217. Gnomonia t i thyuial ina Sacc. & Briard in Re­
vue mycol 1885. - Sacc. Syll. IX p. 672. - R. B. ins. Osi-
lia prope Arensburg in caulibus siccis Euphorbia: palustn's. 
- V. - Vidit Dr. REHM. 

153. Graphiola Phoenic i s (Moug.) Poit. in Ann. 
Scienc. Nat. 1824 p. 473. - Sacc. Syll. VII p. 522. - Lu-
sitania, Lisboa in horto botanico in foliis Phoenicis sp. — L. 

240. Graphiothecium parasit icum (Desm.) Sacc. 
Syll. IV p. 624. — S. Gotl., Eriks par. Bro in foliis putres-
centibus Sorbi scandica; (substrati novi). — V. — Determ. 
BliESADOLA. 

154. Gymnoconia interst i t ia l is (Howe) Lagerh. I. 
Cfr. G. LAGERHEIM in Tromsö Museums Aarsliefte 16. 1893 
pag. 140; THANZSCUKI, Culturvers. mit Cceoma intcrstitiaJe 
in Hedwigia 1893, H. 3. p 2J7. — In foliis vivis Iluhi sa-
xatilis a) S. in insula Runmarö prope Stockholm. — L. — 
b) S. Gotland, in par. Dalhem. — ALB. NILSSON. — c) R. B. 
ins. Osilia in reg. Arensburgensi. — V. 

Hot. Sot. moo. 3 

• 
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250. Haplobasidion Thal ictr i Eriks., Fung. par. 
scand., f. VI, n:o 300. — B. B. ins. Osilia, Kielkond in silva 
abiegna prope Kattfel in foliis vivis Aquilegia vulgaris (nia-
tricis novae). — C. SKOTTSBERG. 

Diese schöne u n d in teressante Ar t , welche zuers t 
auf den E t i k e t t e n als S ter igmatocys t i s n . sp. Bresad . 
& Ves te rg . aufgefiilirt wurde , ist es rair später g e l u n g e n , 
mi t dem von ERIKSSON als nov. gen . ver te i l ten Haplo­
basidion lhalictri zu identificiren. Ich fuhre sie da-
her un te r diesem N a m e n an, iiidem ich b e m e r k e , 
dass ich hoffe, später diesem merkwi i rd igen H y p h o -
m y c e t e n ein e ingehenderes S tud ium widmen zu können . 

241. H eterospor ium graci le (Wallr.) Sacc. Syll. IV 
p. 480. — S. Upland, Upsala in horto bot. in foliis vivis 
Iridis sp. cult. — V. 

242. Hormiscium Centaurii (Fuck.) Sacc. Syll. IV 
p. 265. — Syn. Torula Centaurii Fuck. Symb. Myc. p. 87, 
tab. I fig. 1. — G. ins. Rugia, Thiessow in foliis vivis vel 
emortuis Hrythrare linearictfolia rarissime. — P. S. 

218. Hypoderma virgultornm DC. — Cfr. RBHM, 
Disc. p. 32 & 1247. — B. B: ins. Osilia prope Arensburg 
in caulibus siccis Euphorbia palvstris, — V. — Det. Dr. 
REHM. 

243. IsariopsiS albo-rosella (Desm.i Sacc. F . ital. 
tab. 838. - Syll. IV p. 630. — B. B. ins. Osilia, Ansekiill 
in peninsula Sworbe in foliis vivis Cerastii vulgati. — V. 

Die Ar t habe ich auch an mehre ren Loca l i t ä ten 
auf Got land gefunden. Sie wurde bisher n ich t fur 
Schweden angegeben . 

219. Leptosphaeria Sa lv ia Pass. Diagn. Fung. nov. 
Il l n. 20. — Sacc. Syll. IX p. 774. — Cfr. VESTERGKEX, An-
teckn. t. Sveriges ascomycetflora p. 270 (Bot. Notis. 1897. 
H. 6.). — S. Gotland, Eriks par. Bro in caulibus siccis La­
vandula spicm (substrati novi). — V. 

Die A r t ist wahrschein l ich auf ä l te ren en t r i nde -
t en Zwe igen von Lavandula n i ch t selten. Sie w u r d e 
von PASSEEINI auf Salvia officinalis im bo tan i schen 
G a r t e n zu P a r m a gefunden. 

207. Lomatiiia salicina (Fr.) Kargt, — Syn. Corti-
cium salicinum Fr. Conf. G. LAGERHEIM, Beiträge /<u einer Mo-

* 
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nographie der Safo'x-Parasiten p. 156 (Tromsö Mus. Aarshefte 
16, 1893). — N. arctica, in ramis Salicum prope Tromsö. — L. 

210. Magnusiella Potentillae (Farl.) Sadeb., Die par. 
Exoaso. — S. Skåne, Bjerbolund in foliis caulibusque Foten-
tillce Torwentillce. — L. 

155. Melampsora sparsa Wint. Il in Die Pilze 
Deutschl. etc. I pag. 245. — N. arctica: Vestfinmarken, El-
vebakken in Alten in foliis vivis Arctostapliyli alpina:. — L. 

220. Melanomma cinereum (Karst.) Sacc. f. sporidiis 
hyalinellis (REHM.) — R. B. ins. Osilia ad viam inter Arens-
burg et Kielkond ducentem in ramulis siccis pendulis Sali-
cis repen/is (substrati novi). — V. — Det. Dr. REHM. 

185. Melanotaenium endogenum (Ung.) D. By, Bot. 
Zeitung 1874, p. 106; SCHKOETER, Pilze Schles. p. 285. — G. 
ins. Fiugia, Thiessow frequens in caulibus vivis Galii Mollu-
ginis. — P. S. 

221. Naevia pusi l la (Lib.) Rehm. Discom. p. 143. — 
R. B. ins. Osilia in peninsula Sworbe in ealamis siccis Junci 
baltici (substrati novij. — V. 

244. Ovularia decipieilS Sacc. in Miclielia II p. 546; 
Syll. Fung. IV p. 139. — R. B. ins. Osilia, Arensburg in 
foliis vivis Ranunculi acris. — V. 

245 & 240. Ovularia destructiva (Phill. & Plowr.) 
Vesterg. — Syn. Ramularia destructiva Phill. & Plowr. New 
and rare British fungi. Grevillea 1877. Bd 6. Tab. 94; Ovu­
laria Myricce Peck in litt.; Ovularia monilioides EH. & Mart. 
Amer. Nat. 1885 p. 76; Sphseria ? Sommeri Eichelb. Bot. 
Centralbl. 1887; Ovularia Sommeri Sacc. Syll. XI p. 599. 
a) B. B. ins. Osilia, Arensburg in ramis Myricce Gales (=f. 
ramicola). — 
b) S. Nerike, Porla. — L.; Gotland, Duss par. Bro. — V. 
(= f. foliicola). 

I n biologischer H ius i ch t ist dieser an t' Mi/rica 
Gale paras i t ie rende H y p h o m y c e t dadu rch interessant , 
dass er in zwei F o r m e n , eineua U e b e r w i n t e r u n g s s t a d i u m 
u n d eineni Hommerstadium, au t t r i t t . Im Sommer u n d 
besonders im Herbs te s ieht m a n den Pi lz als r u n d -
l iche, begrenzte , b raune , mit weissen P u n k t e n e n be-
deckte F lecken auf den Blä t t e rn der Myrica. Das 
Mycelium u b e r w i n t e r t nach dem Blattfalle im H e r b s t e 
in den j u n g e n Sprossen und Zweigen und im F r u h -
j a h r «ieht man diese r i ngs von einetu weissen U e b e r -
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z u g bedeokt, welcher das nach der U e b e r w i n t e r u n g 
wei terentwickel te und re ichl ich Conid ien bi ldende My­
cel ium darstel l t . Von den auf den Zwe igen erzeug-
t en Conidien k ö n n e n je tz t wieder die j u n g e n Bla t te r 
befallen werden . Ganze Sprosse der Nahrpf lanze wer-
den häufig vom Pi lze getöte t . Der Pi lz , der von J a h r 
zu J a h r nu r durch Conidien und Mycelium fo r twächs t , 
is t ohne Zweifel un te r die Conid ienformen e inzure ihen , 
welche kein Ascus-s tadium mehr en twicke ln . 

196. Peronospora Als iuearum Casp. f. oosporifera. 
— Fisch. Phycom. p. 452. — N. ad Kaafjord in Alten in 
partibus floralibus Cerastii triyyni. — L. 

197. Peronospora Dianthi DBy. — Fisch. Phycom. 
p. 449. — S. Kunmarö prope Stockholm in Agrostemma Gi-
tliagine. — L. 

198. Peronospora Urticae (Lib.) DBy. — Fisch. 
Phycom. p. 473. — M. B. ins. Osilia, Kielkond in foliis vivis 
Urticce 'ttrentis. — V. 

199. Peronospora Yalerianelhe Fuck. — Fisch. Phy­
com. p. 466. — Ii. B. ins. Osilia, Wikki prope Kielkond in 
foliis caulibusque vivis Valcrianellcc Morisonii. — V. 

200. Physoderma vagans Schroet. — Fisch. Phycom. 
p. 140 (Sub Cladochytrio), a) in foliis Bamtnculi Flammulan 
ad Borgholm in Oelandia. — L. b) S. in foliis Caltlus: palustris 
ad Sunnansjö in par. O. Thorsås, Småland. — C. J. JOHANSON. 

Die A r t wurde bisher e inmal auf Caltlia palustris 
gefunden , nähmlich von G. LAGEGHKIM im Sckwarz-
wald . ' ) 

201. Plasmopara alpina (Johans.) f. oosporifera. — 
JOHANSON, Ueber die in den Hochgebirgen Jemtlands und Her-
jedalens vorkomm. Peronosporeen etc. Bot. Centralbl. 28, p. 
393. — Cfr et FISCHEK, Phycom. p 431, Anm. — S. ad 
Fjällnäs in Herjedalen in foliis vivis Thalictri alpini. — L. 

222. P leospora macrospora Schroet., Beitr. zur Kennt-
nis der nordischen Pilze, p. 15 (Sep. aus Jahresb. der Schles. 
Gesellsch. f. vaterl. Cultur). — N. arctica: in foliis Hieroch-
loce alpina: ad Birtavarre in Lyngen, Tromsö Amt. — EMIL 
HAGLUND. 

*) G. LAÖEBHEIM, Mykologisches aus dem Schwarzwald (Sep. 
aus Mitth. des botan. Vereins fiir den Kreis Freiburg und das Land 
Baden,'1888, n:o 45.) 
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223. Pleospora maritima Rehm (non Sacc. Bomm. 
Rouss.) in Hedvvigia 1896 p. (149). — N. arctica: Kaafjord 
in Alten in foliis emortuis Triglochinis marithni. — L. — 
Specim. origin! 

Pleospora maritima S. B . R. in Syll. F u n g . I X 
p. SU3 wurde in Syll . X I p . 3 5 0 zu dem da neuge-
b i lde ten Genus Catharinia gestel i t . D e r von RBHM. 
g e g e b e n e N a m e sollte daher fur diese Ar t be ibehal ten 
we rden können . I n dem neulich erschienenen X I V . 
Tei le von SACCARDOS Sylloge finde ich inzwischen die 
Beschre ibung einer Pleospora Dietziana Haz l . (Math, 
es. t e rm. Közlem. X X V , 2 , Budapes t J 8 9 2 , p . 1 5 4 , 
t a b . X , f. 4 0 ) , ebenfal ls auf Triglochin maritimum in 
U n g a r n ge lunden , welche mit de r später beschriebe-
nen RuHM'schen A r t ident isch zu sein scheint . Die 
A r t ist daher ohne Zweifel Pleospora Dietziana Hazl . 
zu benenneu . 

204. Protomyces niacrosporus Ung. — Vergl. Fasc. 
IV n. 100 der Micr. rar. sel. — a) G. Baden, Feldberg in 
regione alpina inter Feldberghof et Seebuck in foliis vivis 
Mei Xlutellince *}, b) G. Baden ad Littenweiler prope Frei­
burg in foliis vivis Heraclei sibirici Å). — L. 

Die A r t , welche hanfig auf Aegopodium Podagra-
ria au t t r i t t , scHeint sowohl auf Meuin Mulellina als aucli, 
wenig.stens in Schweden, auf Heraelcum sibiricum und 
Cerefolium silvestre (friiher im Exsiccate ver te i l t ) sehr 
se l ten zu sein. Dass es sich jedoch auf den verschie-
denen Umbelliferen immer um eine nnd dieselbe Ar t 
hande l i , b^weisen die Cu l tu rve r suche POPTA'S 3 ) . 

156. Puccinia Aeoidii Lenranthemi Ed. Fisch. I, 
Sep. ex Bull, de 1'Herb. Boiss. T. VI. N:o 1, 1898, p. 11. - R. 
B. ins. Osilia, Mustel in foliis et oaulibus Chrysnnthcmi Lcuc-
anfhemi. — V. — 

') LAGEBHEIM, Mykol. ans dem Kchwarzwald. p. 4 des Sep. 
2) LAGEBHEIM, Dritter Boitr. z. Pilzfl. v. Freiburg, p. 2 des Sep. 
3) CANNA M. L. POPTA, Beitr. z. Kenntnis der Hemiasci. Flora. 

Bd 86, p. 2G. 
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Die Aecid ien sind von dem auf U r e d i n e e n pa ra -
si t ierenden Hyphomycclcn l) T u b e r c u l i n a p e r s i c i n a 
(Di tm.) Sacc. (Syn. Tube rcu l a r i a persicina Di tm.) l iau-
fig befallen. Die Tube rcu l ina t r i t t in i h rem Sclero-
t iens tadium in F o r m rundl icher violet ter Knö l l chen auf. 

157. Pucciniii Angelica? (Sebum.) Fuck. II, III . — 
Sacc. Syll. VII p 703. — R. B. ins. Osilia, Neulöwel in fo-
liis vivis Angelica silvestris. — V. 

158. PllCCillia arctica Lagerh. in Sydow, Uredineen, 
955. — Syn. Puccinia Primula» Karst. (non Grev.) Myc. Fenn. 
IV p. 28. — Cfr. et KARSTEN. Finlands rost- och brandsvam­
par. (Bidr. t. känned. om Finlands natur och folk. Helsing­
fors 1884.). — N. arctica: Vestfinmarken, Kaafjord in Alten 
in foliis Primulce sibiricce. — L. 

KARSTEN fiihrt in den oben c i t i r ten Arbe i ten diese 
A r t , welche ihm aus russisch Lapp land b e k a n n t w a r . 
zu Puccinia Primulce (DG.) Grev . , mit welcher sie aber 
n ich t vereinigt werden k ä n n . 

159. Puccinia boreal is Juel I (=Aecidium Thalictri 
Grev.). — Cfr. 0. JUEL, Myk. Beitr. I p. 411 (Ofvers. af sven­
ska Vet.-Akad. förb. 1894. n:o 8, s. 411. — 8. ad Fjällnäs 
in Herjedalen in foliis vivis Tlialidri alpint. — L. 

160. Puccinia borealis Juel. II. — S. ad Fjällnäs 
in Herjedalen in foliis vivis Antho.ranlhi odorati. — L. 

161. Puccinia Cardainines bellidifolia? P. Diet. 
Uredin. chil. I I I p. 4 (Sep. ex Engl. bot. Jahrb., Bd. 27, 
1899). — N- arctica, Tromsö, Piksten in Cardamine bellidi­
folia. — L. 

162. Puccinia coronata Cda. III. — Sacc. Syll. VII 
p. 623. — Lusitania : ad Trafaria prope Lisboa in foliis Fe-
stucce Alopecuri. — L. 

163 & 164. Pucc in ia dioicae P. Magn, I. — Sacc. 
Syll. VII p. 629. — In foliis vivis Cirsii helernphylli a) S. 
Fjällnäs in Herjedalen. — L b) It. B. ins. Osilia prope Wido-
krug. — V. (163). — Ii. B. Osilia, Ansekiill in penins. Sworbe 
a) in foliis Cirsii pnlustris, b) in foliis Cirsii oleracei. — 
V. (164). 

165. Puccinia dioicae P. Magn. III. — S. Gotland, 
Ekeby, Endrevägen in foliis Cuiicis dioiicc. — V. 

') Cfr. S A P P I N - T R O U F F Y . Recherches mycologiques, Le Bota-
niste, 5 Serie, 189(3—97, p. 45. 
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166. Puccinia major Diet. I, II. III. - Cfr. P. DIE-
TEL in Mittheil. des Thuring. Bot. Vereins, H. VI, 1894. — 
Sacc. Sytt. XIV p. 310. — R. B., Osilia in foliis vivis Cre-
pidis palndosce, f. I in silva quercina Lode ad Arensburg, 
f. II , III ad Kasti prope Arensburg. — V. 

167. Puccinia Oxyriae Fuck. - Saoe. Syll. VII p . 
642. — N. arctica: Vestfinmarken, Mattiselven in Alten in 
foliis Oxyricc digynce. — L. 

168. Pucc inia rhyt ismoides Johans. — Sacc. Syll. 
VII p . 690. — In foliis et caulibus vivis Thalictri ulpini a) 
S. Jemtland ad Storlien. — C. J. JOHANSON (specim. autent!) 
b) S. ad Fjällnäs in Herjedalen. — L. 

169. Puccinia Schroeteriana Kleb. I (= Aecidium 
Serratulae Schroet.) Cfr. KLEBAHN, Zeitschr. f. Pfianzenkrankh. 
1895, p. 261. — Sacc. Syll. XIV, p. 345. G. Marchia, Fin-
kenkrug prope Nauen in foliis vivis Serralulec tinctorial — P. S. 

170. Puccinia septentrionalis Juel II, III. — Cfr. 
Juel, Myk. Beitr. IV, p. 383; Microm. rar. sel. fasc. I n:o 
4. — S. ad Fjällnäs in Herjedalen in foliis vivis Polygoni 
vivipari. — L. 

171. Puccinia Spergulae DC. Fl. Franc. II p. 219. 
— Sacc. Syll. VII p. 684. — S. in foliis caulibusque vivis 
Spergulm arrensis ad Lassby prope Upsaliam. — A G . ELIASSON. 

172. Puccinia tenuistipes Rostr. I. Cfr. ROSTRUP in 
Hedwigia 1887, p. 180. — SCHROETER, Pilze Schles. p. 329 (nee 
•OPIZ). — Sacc. Syll. VII p. 628. — R. B. ins. Osilia, in re-
gione Arensburgensi in foliis vivis Ccntanrem Jarece freqven-
ter. - V. 

173. Puccinia Thlaspeos Schub. - Sacc. Syll. VII 
p. 688. — S. B. ins. Osilia prope Arensburg in Arab ide hir-
suta. — Die Art ist auch von Herrn Stud. 0. OLSSON und 
mir an mehreren Localitäten auf Gotland observiert worden. 

174. Puccinia vaginatae Juel. II. Cfr. 0. Juel, Om 
några heteroeciska Uredineer (Bot Xot. 1893. p. 51). — S. 
ad Fjällnäs in Herjedalen in foliis Caricis paniccce (?). — L. 

175. Puccinia variabilis (Grev. Scot Crypt. Fl . t. 
75) Plowr. Brit. Ured. a. Ustil. p. 150. — R. B. ins. Osilia, 
Oio prope Kielkond in foliis Taraxaci palustris- — V. 

176. Pyrenopeziza Jasiones Rom. Bot. Notiser 1895, 
p. 74. — a) S. Småland ad Femsjö in caulibus semimortuis 
Jasiones montance. — R. (Specim. origin!), b) R. B. Osilia, 
Kielkond, Ivootsikiill in foliis basalibus siccis Jasiones mon-
Jance. — V. 
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Der Pilz trit t zuerst auf den verwelkten Basal-
blättern, danach auch auf den vertrocknenden Stengeln 
auf. — Auch auf Gotland (bei Duss im Kirchspiel 
Bro) habe ich diese sehöne Art auf welkenden Basal-
blättern der Nährpflanze beobachtet. 

177. Pyrenopeziza Lycopi Rehm. Di3com. p. 626. 
— Cfr. Microm. r a r . sel. n:o 5 5 . — It. B. ins. Osilia, Arens -
b u r g in caulibus siccis Lythri Salicaritv ( subs t ra t i novi). — V. 

178. Pyrenopeziza osiliensis Vesterg. n. sp. — 
P. apotheciis sparsis vel ± confertis, sessilibus, 

initio epidermide tectis, mox erumpentibus et super-
fioialibus, primitus globosis, clausis, dein apertis, sic­
cis irregulariter collapsis, humectatis cupularibus vel 
patellaribus, ceraceis, disco excavato, griseobrunneo, 
pariete excipuli nigra, rnargine pallidiore griseobrun­
neo, integro vel subintegro; textura partis parietis 
excipuli 1) globulosa, margine cellulis laxe intricatis 
composita; ascis 58—70 X o—7 ju, cylindraceo-cla-
vatis, sursum obtuse acutatis, paraphysibus filiformibus 
obvallatis, J—: sporis 18—22 X 2,5—3 ju, distichis vel 
subtristichis, cylindraceis vel subfusoideis, gutfculis ad 
numerum et magnitudinem variis ssepissime prseditis, 
hyalinis, cont.inuis*. rectis vel leviter curvatis. — A 
Purmopeziza Lychnidis (Sacc.) Eelim, cui proxima, 
forma apothecii bene diversa. — It. B. ins. Osilia, 
Arensburg in caulibus putrescentibus TJialictri sp. — 
V. — Vid. Dr. REHM. — Specim. origin! 

247. Ramularia seqnivoca (Ces) Sacc. Syll. IV p. 
201. — R. B. ins. Osilia, Taggamois in foliis vi vis Ranun­
culi cassubici (matricis novae). — V. 

Auf Ranunculus auricomus habe ich diese Art in 
Källunge auf Gotland gefunden. Ich vermuthe, dass 
sie das Oonidienstadium der labrcua liununculi (Fr.) 
Karst. darstellt. 

' ) Betreffs der in dieser Diagnose verwendeten Termina vergl. 
K. STARBÄCK, Discomyceten-Studien (Bih. t. K. Sv. Vet. Akad. 
Handl. Bd. 21. Afd. I I I . N:o 5.) 
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248. Ramularia Leonuri Sacc. & Penz. Miohelia II 
p . 638. — Sacc. Syll. IV p. 213. — G. Thiessow in ins. Ru-
gia in foliis vivis Leonuri Oirdiacce. — P. S. 

Ich habe selbst die A r t bei "Ninnase P a n k " auf 
Oesel g e t u n d e n . 

231. Rhabdospora Cerridis Vesterg. Diagn. microm. 
prsena. p. 4. (Jahreskat. 1897 der "Wiener krypt. Tauchanst."). 
— Sacc. Syll. XIV p. 986. — S. Upland, Upsala in horto-
botanico in foliis mortuis pendulis Qaervus Cerridis. — V. — 
Specim. origin! 

232. Rhabdospora Cervariee Syd. n. sp. 
R . peri theci is n igr is , ro tunda t i s , epidermide supra 

per i thec ia den ig ra ta tectis, magni tud , vari is , spepissime 
2 0 0 — 3 0 0 [A in diam., cellulis ro tunda t i s , minut is com-
posi t is ; conidiis 2 3 — 2 6 X 3 ju, fasoideis, curvat is , asep-
ta t i s , u t r inque rotundat is , hyal inis , e s te r igmat ibus 
brevibus . crassiusculis, aseptat is , 8 — 1 0 X 3 — 4 fi, 
hyal inis apical i ter or iunt ibus . — O. Gr . Zicker p rope 
Thiessow, ins. R u g i a in caul ibus siccis Peucedani Cer­
variee. — P . S. — Specim. o r ig in ! 

233. Rhabdospora cyiianehica Sacc. Bomm. Iiouss. 
— Sacc. Syll. Il l p. 591. — In caulibus siccis CynancM Vin­
ci toxici a) S. Gotland, Eriks par. Bro. — V. b) G. Or. Zicker 
prope Thiessow. ins. Rugia. — P S. 

234. Septogloeum Gomavi Allesch. & Bresad. in 
Allesch. Verzeichnis Sydbay. Pilze III p. 85. — Sacc. SylL 
XI p. 581. — R. B. ins. Osilia, Orisaar in foliis vivis Co-
mari palustris. — V. 

235. Septoria Podagrariae Lasch. — Sacc Syll. I l l 
p. 529. — R B, ins. Osilia, Xeulöwel in foliis vivis Aego-
podii PodagraricB. — V. 

236. Septoria Stachydis Rob. & Desm. — Sacc. Syll. 
I l l p. 539. — R, B. in insula Abro in foliis Stachydis sil-
vaiiccr. — V. 

249. Sporodesmium Lyci i Xiessl. — Sacc. Syll. IV 
p. 498. — R. Li., Reval in ramulis mortuis Lycii barbari. — V. 

202 & 203. Synchytr ium globosum Schroet. - Fisch. 
Pliycom. p. 60 — 202) R. B. ins. Osilia a) ad Mustel in 
caulibus foliisque Viola; stagn'mcc, b) ad Seppa prope Arens-
burg in partibus inferioribus Viola; pumilec (matricis novse). 
— V. — 203) S. ad Borgholm ins. Oelandia in partibus in­
ferioribus foliorum Viohe odoratce. — L. 
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227. Teichospora ampullacea Rehm Ascom. Exs. n. 
239. — Sacc. Syll. II p. 297. — Syn. Strickeria ampullacea 
Wint. Die Pilze II p. 286. — S. Upland, Upsala ad corticem 
Aceris platanoidis. — V. 

1 8 6 . T i l l e t i a flectens L a g e r h . n . sp. 
" T . foliicola, soris in in te r io re foliorum evolut is , 

p r imo tect is dein l iberis , pulveraceis , a t robrvmneis . 
inodoris , folia ssepissime fiectentibus e t pu rpurea colo-
r a n t i b u s ; sporis globosis vel' ovoideis, 2 3 — 2 8 a longis , 
2 3 — 2 5 ji lat is , pellucidis, episporio lu teobrunneo , c ras -
siusculo areolato , areolis 2 — 3 fx latis, 1,5 fi a l t i s : 
cellulis sporis similibus achrois immixt i s . " (LAGERHEIM). 

— S. ad F jä l lnäs in Her jeda len in foliis Airce flexu-
osce. — L . Specim. o r ig in ! 

187. Tubureinia Paridis (Ung.) Vesterg. in Bih. t. 
K. Sv. Vet. Akad. Handl., Bd. 22, Afd. I l l , n:o 6, pag. 9. 
— M. JB. ins. Osilia in regione Arensburgensi in foliis cauli-
busque vivis Paridis quadrifulice — V. 

I n meiner A b h a n d l u n g "Bidrag till kännedomen 
om Got lands svampflora' ' u. a. a. O. habe ich diese sel-
tene Ust i laginee von Tuburcinia Trientalis B e r k . & Br . 
a l s se lbs tändige A r t abgesonder t . I h r e Nälirpflanze ist 
mi t Trientalis n icht verwandt , die A-uftreibnngen. 
welche sie auf der Nälirpflanze verursach t , sind viel 
grosser als diejenigen der Tub. Trientalis. Auch sind 
die Sporen durohschni t t l ich kleiner als auf Trientalis, 
und ke in Conidiens tadium acheint auf Paris ausge-
bi ldet zu w e r d e n . 

176. Uredinopsis Struthioptevidis Storm — Cfr. 
C. STÖRMER, Om en art af skegten Uredinopsis P. Magn. på 
Struthiopteris germanica. iBot. Notiser 1895). — N. in Mser-
radalen prope Christiania in foliis vivis Strufhiopirri dis ger-
manicee. — C. STÖRMER (comm. G. LAGERHEIMI. Specim. origin! 

177. Uredo Aira1 Lagerh., Sur un genre nouveau de 
Chytridiacées parasite des Urédospores de certaines Urédinées 
(Journ. d. Botan. 1888). — S. Palarö prope Holmiam in fo­
liis vivis Airce bottnicce (matricis novse). — L. 

1 7 8 . U r e d o A m m o p h i l s e Syd. n. sp. 
U. soris ferrugineis , strias in t e r nervös pagjnse 

superior is foliorum fo rman t ibus : sporis globosis 22 — 
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2 5 fl in d iam. vel ovoideo-ellipsoideis 30 >< 22 /.i, 
m e m b r a n a subtilis.-ime aculeolata, poris germina t ion is 
circ. 8 , gu t t a auran t iaea maxima prsediti*, ce terum 
hyal inis . — G. ins . Rug ia ad l i tora mar ina prope 
Thiessow in foliis Ammopliilce arenarice. — P . S. — 
Speciin. or igin! 

188 Urocyst is Anemones (Pers.) Schroet. yS irre­
gularis Wint. in Hedwigia 1880, p. 2. — Cfr. 0. JUEL, Myk. 
Beiträge II (Öfvers. af K. Sv. Vet.-Ak. Förhandl. 1894, n:o 
9, p. 496). — S. Herjedalen, Fjällnäs in foliis Aconiti sep-
tentrionalis. — L. 

JUEL 1. c. hebt gegeni iber "WINTER, de r in Die 

Pi ize I p . 1 2 4 seine F o r m wieder mi t U. Anemones' 
vere in ig t ha t , die Verschiedenhei t derselben von der 
Haup t fo rm he rvor . 

189. Urocystis Fischeri Koern. /3 littoralis 
L a g e r n , in Sydow. Uredineen n:o 8 4 . 

"U. soris to tam par lem inter iorem foliorum occu-
p a n t i b u s ; glomerul is sporarum globulosis vel ovoideis, 
2 0 — 5 0 ju in diam., sporis central ibus 1 — ti, d iam. 
15 — 1 8 /u, m e m b r a n a fusca, pellucida, cellulis per i -
pher ic is sporas centra les subtegent ibus , m e m b r a n a lu­
teola." (LAQERHUIM). — N. ad Giövik, Tromsö A m t 
in Carice incurva. — L . — Specim. origin! 

190. Urocyst is Junci Lagerh. — Cfr. G. LAGERHEIM, 
Ueber eine neue auf Juncus-Arten wacbsende Species der 
Gattung Urocystis (Botan. Notiser 1888 p. 201). — S. Öland, 
Borgholm in Junco comprcsso. — L. 

179. Uromyces Hel ichrys i Lagerh.. Contr. å la Fl. 
myc. d. Montpellier p. 101. fig. B d—f (Bull. d. Soc. myc. 
d. France, t. XV, 1899); Sydow, Uredineen, n.o 159. — Gal­
lia, inter Saint-Chinian et Pardailhan in Cevennis in foliis 
et caulibus Helichrysi Slocchaclis. — L. — Specim. origin! 

180. Uromyces lineolatllS (Desm.) Schroet. in Rabh. 
F. Eur. n:o 2 0 7 7 . ' - Sacc. Syll. VII p. 543. - S. Stockholm 
in foliis Stirpi maritimi haud procul a Sio lalifolio secidiis 
praedito. — 0. JUEL. 

181. Uromyces P o l y g o n i (Pers.) Fuck. I, III. -
Sacc. Syll. VII p. 533- — N. arctica, Tromsö, Telegrafbuk­
ten in Polygono Raji. — I». 
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191. Ustilago Goeppertiana Schroet. Pilze Schles. 
p. 272. - Sacc. Syll. VII p. 478. - S. Jämtland. Frostvi­
ken in regione alpina in foliis vivis Itum/cis arifolii. — B. 
E. FRIES. — Nach einem ScHROETEii'schen Originalexemplar 
bestimmt! 

192 & 193. Ustilago Luzulse Sacc. Syll. VII p. 4G3. 
— A7, arctica, ad Giövik in Tromsö Amt, 192) in Lunula 
campe&tri, 193) in Lunula spicata. — L. 

194. Us t i l ago pa l l i da Lagerh. in Sydow, Ustilag.. 
n:o 111. — N. arctica, Vestfinmarken, Kaafjord in Alten in 
antheris Viscurice ulpincc. — L. Specim. origin! 

195. Us t i l ago P inguicu lae Eostr. Ustilag. Dan. p. 
144. — 8. Gotland, Mangsarfve par. Ekeby in antheris Piti-
ffteiculee vulgaris. — V. 

Vetenskapsakademien den 13 dec. 1899. 
Till införande i Handlingarna autogos: 1) "Om floridé-

slägtet Galtuaiira, dess organografi och systematik1' af prof. 
F. E. KJELLMAN, 2) "Studien iiber siid- und centralameri-
kanische Peperomien mit besonderer Beriicksichtigung der 
brasilianisehen Sippea" af amanuensen H. DAHLSTEDT. Till in­
förande i Bihanget: 1) "Studier öfver de sydnerkiska barr­
skogarnas utvecklingshistoria" af doc. E. SIRNANDER, 2) "Ex 
herbario JElegnelliano. Adjumenta ad floram phunerogamicam 

• Brasilia? terrarumque adjacentium cognoscendam. Particula 
ter t ia" af dr G. 0. MALME Till införande i Öfversigten u 
"Nya bidrag till Vermlands bryo-geografi" af lektor X. C. 
KINDBERG. 

Den 10 jan. 1900. Till införande antogos följande af-
handlingar och uppsatser, nemligen i Bihanget: 1) "Om 
mykorrhizabildningar hos arktiska växter1' af kand. Ii. IIES-
SELMAN, 2) "Bidrag till kännedommen om Spetsbergens och 
Beeren Eilands käiiväxtflora" af kand. H. HESSELMAN 6ch doc. 
GUNNAR ANDERSSON 3) "Dalslands lafvar" af adj. J. HULTING; 
i Öfversigten: 1) "Uber die Transpiration mehrjähriger Blat­
ter" af dr 0. EOSENBERG, "Kronbladens knoppläge och ståndar­
nas definitiva ställning hos Fyrola urtiflora L." af amanuensen 
G. 0. MAI.ME, 3) "Melobesia caspira1'1 af konservafor N. Fos-
LIE och 4) "Beiträge zur Moosflora der Spitzbergischen Insel-
gruppen" af lektor H. W. ARNELL. — Prof. A. G. NATHORST 
refererade de ofvan omnämnda afhandlingarna af HESSELMAN 
och G. ANDERSSON. 
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Död . RAGNA u HULT föddes den 4 mars 1857 på Fiskars 
bruk i Pojo socken, Nyland. P^fter skolgång i Helsingfors 
blef han 1875 student vid universitetet, där han 1878 aflade 
filosofie kandidatexamen. Samma år flyttade han öfver till 
Sverige och idkade här 1878—-1879 studier i Stockholm och 
Upsala, utnämndes år 1886 till docent i växtgeografi vid uni­
versitetet i Helsingfors och 1888 till docent i geografi. Han 
afled i Helsingfors den 25 september 1899 

HULT var en af den modärna geografiens främste mär­
kesmän i Norden. De områden af botaniken, på hvilka hans 
förnämsta verk falla, växtgeografien och fenologien, ligga 
också denna vetenskap nära. 

Det utvecklingshistoriska element, han införde i växtge­
ografien, sådan den förut utbildats af VON POST och NORRLIN, 
har under de två sista decennierna utöfvat ett stort inflytande 
på utforskningen af den nordiska vegetationen och dess hi­
storia. Icke minst har detta inflytande varit på den svänska 
växtgeografien, af hvars adepter flere omedelbart eller medel­
bart i mångt och mycket kunna räkna sig som lärjungar af 
HULT. 

Hans fenologiska ungdomsarbete "Recherches sur les 
phénoménes périodiques des plantes" åtnjuta som bekant ett 
berättigadt anseende inom vida kretsar af den vetenskapliga 
världen. 

Sedan medlet af 1880-talet inträdde i hans botaniska 
forskningsarbete långa uppehåll, orsakade dels af ett intensivt 
arbete för uppehället som pedagog, läroboksförfattare och pu­
blicist, dels af en omfattande värksamhct på det geografiska 
området som universitetslärare, vetenskaplig författare, popu­
lär föreläsare och ej minst som skapare och upprätthållare 
af Geografiska Föreningen i Finland. 

Cnder år 1898 utsågs HULT till innehafvare af AXTELLS 
stora resestipendium, och härmed tycktes en afgörande vänd­
ning till ett bättre hafva inträdt i hans bittra kamp mot 
vidriga, förhållanden. De botaniska undersökningarne spelade 
en viktig rol i hans resplan, och under sina färder i Spanien 
fick hau i rikt mått tillfälle att åter hängifva sig åt sin ungdoms 
älsklingsstudium Tyvärr blefvo här alla förhoppningar, de 
liksom så många andra, alla skimrande framtidsplaner i ett 
slag tillintetgjorda. Med omtöcknadt förstånd, obotligt sjuk 
återvända RAGNAR HULT förliden sommar till fäderneslandet 
och snart härefter mottogo vännerna budet om den förlos­
sande döden. 
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HULT var en sällsynt rik natur. Med sitt för alla in­
tryck starkt känsliga sinne och sin rika fantasi var han en 
naturentusiast af renaste vatten. Som forskare egde han 
stark konceptionsförmåga och en klar, skarp blick, som allt-
jämnt öfvadet under vidsträckta resor och omfattande littera-
turstudiar. lians flit och uthållighet under arbetet, som ofta 
gick med passionerad ifver, gränsade till det otroliga. Som 
författare var han utmärkt stilist med ett på samma gång 
poetiskt som starkt koncist språk. Hans talang som lärare 
och föreläsare var allmänt känd. 

Om ock hans antipatier kunde vara tämligen utpräglade 
och ej häller undertrycktes, var han dock i stort behof af 
vänskap och förstående, och hvarje yttring häraf möttes af 
sympatisk tacksamhet. Han var ock en vänsäll och vänfast 
man, och svårt var att se en vackrare syn än RAGNAR HULT 
inom hemmets värld. 

Af HULTS botaniska arbeten äro följande de viktigaste: 
Bidrag till kännedomen om vegetationen i södra Savolaks. 
Societas pro Fauna et Flora Fennica. Meddelanden 3. 1878. — 
Försök till en analytisk behandling af växtformationerna. 
Ibidem 8. 1881. — Kecherches sur les phénoménes period-
ques des plantes. Nova Acta Reg. Soc. Se. Ups. Ser III. 
1881.— (tillsammans med Hr. HJELT). Vegetationen och floran 
i en del af Kemi Lappmark och norra Österbotten. Societas 
pro Flora et Fauna Fennica. Meddelanden 12. 1885. — Ble­
kinges vegetation. Ibidem. — Mossflorau i trakten mellan 
Aavasaksa och Pallastunturit. Ibidem. Acta. T. III: N:o 1. 
1886. — Die alpinen Pflanzenformationen des nördlrchsten Fin­
lands. Ibidem Meddelanden 14. 1887. — Vedväxternas ut­
bredning i Finland. Vetenskapliga meddelanden af Geografiska 
Föreningen i Finland. III. 1896. — Växtregionerna i Finlands 
lappmarker. Geografiska Föreningens Tidskrift 1897. 

B. S. 

Döde utländska botanister 1899. 
Den 25 okt. CHARLES GRANT BLAIRI INDIE ALLEN i Hindhead, 

51 år. - CHARLES BROGNIART i Paris, 40 år. — D. 15 mars 
apotekare OTTO BÖCKELER i Varel, född d. 12 aug. 1803. — 
D. 8 sept. prof. JEAN BAPTISTE CAKNOY i Louvaiu, 63 år. — 
A b b e FRANCESCO CASTHACANE i R o m , f. d. 1 9 j u l i 1 8 1 7 . — D . 

6 apr. dr. A. W. CHAPMAN i Apalachicola, Florida, 90 år. — 
I). 11 apr. ROHERT COMBS i Phoenix, Arizona. -- D. 4 apr. 
DTJMAS-D.MION i Clermont-Ferrand. — Rektor II. ÉMERY i 
Dijon. — D. 14 dec. domprosten CAUL ERDINGER i St. Pölten, 
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Niederös ter re ich , 77 år . — D. 11 Jan. PIERRE VICTOR ALFRED F E -

UILLEAUISOIS i Fon teneb lau , 59 år . — 7 okt . THOMAS BRUGES 

FLOWER i Ba th , Eng land , 82 år. — 1). 20 mars apo teka re 
OTTO GELERT i Köpenhamn. — D. 3 jun i PETER GRAY i Dum­

fries, född d. 18 okt . 1818 . — A.. GREMLI i Kreuz l ingen vid 
K o n s t a n / . — I okt . prof. F . GUTHRIE i Cape Town. — D. 4 
maj prof. STEWAN T H . JAKECIC i Belgrad . — D. 31 mars JOSEPH 

ARMIN KNAPP i W i e n . — D. 30 okt . prof. PAUL KNUTH i Kie l , 

född 1854 . — D. 2 ju l i i P a r a dr F . KUHLA. — D. 21 maj 
hofrådet C. LIPPERT i Wien. — 1). 2 dec. KARL MEINHAUSEN i 

S:t. P e t e r s b u r g . — P . LADISLAUS MLNYKARTII vid Sambesi i 

Afrika. — D. 9 febr. prof. KARL MULLER i Hal le a. S., 8 1 
år . — 1). 19 m a r s ' d i r e k t o r CHARLES NAUDIN, Villa T h u r e t vid 
Ant ibes , 8 4 år . — D. 30 dec. Sir JAMES PAGET i London, född 
i j a n . 1814. — D. 9 aug . WILLIAM PAMPLIN i Llandderfe l v id 

Bala , 92 år . — D. 17 maj dr GUSTAV von PERNUOFFER i Wien . 

— D. 5 jun i dr JOHN HUTTON POLLEXFEN i Midleton Tyas , född 
1813 . — Dr LUCIEN QUELET i Her imoncour t . — D. 20 nov. Sir 

KAWSON WILLIAM RAWSON i London, född d. 8 sept. 1812 . — D. 13 

aug. apo teka re JULIUS SCHARLOK i Graudenz , 9 0 år. — Archid iaeo-
nus ADOLF SCHMIDT i Ascherleben. — D. 16 jun i Jou. N E P . 

SCHNABL i Miinchen. — B. HECTOR SERRES i Dax, 92 å r . — D. 

1 apr . HENRY THOMAS SOPPIT i Hal i fax, född d. 21 jun i 1858 . 

— D. 16 jun i Over lä re r VINCENT STRÖM i Odense, 8 0 år. — 
D. 5 sept. CATHAUINE PARR TRAIL i Lakefield, Ontario^ född 
9 j an . 1802 . - D. 7 j an . J. H. W I B B E i Schenectady, 60 år . 

— D. 2 3 aug . HENRY LÉVÉQUE DE VILMORIN i P a r i s . — D. 2 6 

mars GEORGE BUCHANAN WOLLASTON på Biskop's Wel l i Chisle-
kurs t , född d. 26 apr . 1814. — D. 8 aug . dr RYOKICIII YATABE 

i Tokio , J a p a n . 

Död. GUSTAF ANDERS LINDBERG, f. d. kamre r i kommers­

kol legium, afled i Stockholm d. 3 febr. 1900. Han var född 
d. 14 aug . 1832 , res te 1857 t i l l Brasi l ien, t i l l b r a g t e en t i d 
där hos dr F r . I iegnel l samt hemsände s tora bo tan i ska sam­
l ingar , som sedan skänktes t i l l "K. Vetenskaps Akademien ; 
b land anna t ha r han i Gartenflora beskrifvit flera nya Bhip-
salis-a,rter. 

Vetenskaps- och vitterhetssamhället i Göteborg 
d. 24 j an . Bland samhäl le t s täf l ingsämnen märkas följande 
två b o t a n i s k a : 1) " E r h å l l a klorofyllförande väx te r sin kol-
hal t u tes lu tande u r a tmosferen?" , och 2) "F lo r idee rnas bio­
logi". Täflingsskrift skall insändas t i l l sekre te ra ren före den 
1 okt . d e t t a år . 
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U t n ä m n d e . D:r O. ROSENBERG har blifvit antagen till 
docent i botanik vid Stockholms Högskola och docenten i 
växtgeografi därstädes GUNNAR ANDERSSON har erhållit trans­
port till docenturen i botanik. 

T o n i , G. B . e F o r t i , A. , C o n t r i b u t o a l l a conos-
cenza de l l a f lora del l ago V e t t e r . Nota preventiva. 
(Bull. d. Soc. bot. ital. 1899 p. 177-9) . 

Författarne hafva sistlidne sommar insamlat plankton i 
Wettern vid Jönköping och meddela en förteckning å de däri 
funna algerna, hvaribland äfven äro följande: Dinobryum di-
vergens Imhof, Crratium cornutum (Ehrb.) Clap, et Lachm., 
GlcBodinium Pidvisculis Bhr., Aitheya Zackariasii J. Bruhn., 
Cosmarium Sccnedesmus Delp. och vuastroiäes Delp. Sphce-
rocystis Srhroeteri Chod., Chroococcus limneticus Lemm., Dac-
tylococcopsis f/iscicularis Lemmerm., Gomphosjph&riu laciistris 
Chod., Ccelosphccrium pallidum Lemm., Merisnwpocdhtm le-
nuissimum Lemm., Lyngbya limneticu Lemm., af hvilka de 
fleste i senaste tid äro namngifna och ej förut anförda för 
Sverige. 

Hos Frans Svan ström & C:o 
Stockholm Myntgatan 1 

kan erhållas: 
Hvitt blompressningspapper format 360x445 mm Pris pr ris 10— 
Herbariepapper N:o 8, hvit färgton 240x400 „ ,. ,. ., 4,so 

„ 11, blå „ 285x465 „ „ „ „ 7,75 
„ „ „ 13, hvit „ 285x465 „ „ ,. „ 9,— 

Obs. De båda sistnämnda sorterna användas vid RiUsmusei Botaniska 
afdeining. 

Innehåll. 

BORBE, 0., Schwedisches Siisswasserplankton, s. 1. 
VESTERGREN, T.. Verzeichnis nebst Diagnosen und Bemerkungen 

zu meinem Exsiccatemverke "Micromycetes rariores se-
lecti", Fasc. VII—X, s. 27. 
L i t e r a t u r ö f v e r s i g t s 48. 
S m ä r r e n o t i s e r s. 2G, 44—48. 

Lund, Berlingska Boktryckeri- och Stilgjuteri-Aktiebolaget, ,5/21900. 


